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XXXV . Iahrqang

Hierzu zwei Beilagen

Konkurrenten zur See.
* Oldenburg . 18 . April.

Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Bor kurzem erschien in einem angesehenen italienischen

Ilattc ein gegen die Hamburg - Amerika -Linie und den
Norddeutschen Lloyd gerichteter scharfer Artikel. ES
Aiirde diesen beiden Reedereien zum Vorwurf gemacht, dag
sie die italienischeAuswanderung von Genua nach Amerika
-,u monopolisieren trachteten auf Kosten der einheimischen
Dampsschissslinien Navigazione Generale und La
Jeloee. Der Artikel wurde besonder- in den italienischen
Haadeirkreiscn beifällig ausgenommen, und das kann nicht
:nade überraschen , denn die Mißstimmung über die deutsche
-sonkarren, zur See ist in den Hafenstädten Italien-, zumal
in Genua , schon älteren Datums. Daß sic in der Sache
begründet ist . wird in dem erwähnten Artikel nicht bewiesen
und kann auch nicht nachgewiesen werden . ES ist lächerlich,
zu behaupten , die deutschenReedereien wollten den Passagier¬
verkehr von Genua nach Amerika für alle Zeiten beherrschen.
Der will denn die italienischen Auswanderer zwingen, an
Bord deutscher Schiffe den Ozean zu durchqueren? Wenn
sie du jchwarz -weiß-rote Flagge bevorzugen , so thun sie es
au» freien Stücken, weil sie wissen, daß sie dabei besser fahren.
Mt als ob es den italienischen Dampfergesellschasten au
der aurmchenden Zahl von Schiffen fehlte. Die Navigazione
Generale besitzt nach Ausweis des Jahrbuches für Welt¬
schiffahrt nicht weniger als 98 Seefahrzeuge , und auch La Veloce,
deren Aktien übrigens an der berliner Börse gehandelt
werden, hat einen stattlichen Schiff

'
Spark hinter sich . Aber

die Bequemlichkeiten eines modernen Secdanipfers . auf die
auch der Zwischendeckspassagier heute Anspruch erhebt, können
die italienischen Steamer nicht bieten. Sie sind durchweg
älterer Konstruktion , war schon auS dem Tonnengchalt
heworgeht . Tie 98 Fahrzeuge der Navigazione fassen
78 .000 To ., die 64 Seeschiffe des » Norddeutschen Lloyd"
318 .000 To. Auch an Schnelligkeit sind die dcntschen
Dampfer den italienischen überlegen.

Ter eingangs erwähnte Zeitungsartikel beklagte es, daß
infolge der deutschen Konkurrenz die Italiener gezwungen
worden sind , den Passagepreis auf einen geradezu
ruinösen Satz zu erniedrigen . Aber auch die deutschen
Reedereien sahen sich zu diesem Schritt genötigt , speziell für
die südamerikanische Fahrt. Hier entbrannte unter den
deutschen Linien selbst ein derartiger Konkurrenzkampf, daß
z B . die Frachtpreise aus einen beispiellos niedrigen Stand
herabgedrückt wurden . Dagegen hilft nur ein Mittel : Zu¬
sammenschluß . Zu diesemMittel haben die konkurrierenden
Hamburger Schiffahrtsgesellschaften gegriffen, mit dem Erfolg,
daß eine allmähliche Erhöhung der Preissätze durchgcsührt
wird. Mögen die Italiener desgleichen thun . Ter Appell
<ui den Minister de« Aeußeren kann da wenig nutzen;
eS müßte denn sein , daß man eine erhöhte staatliche Sub¬
vention zu erlangen trachtet . Doch dazu fehlt es der
italienischen Regierung an Mitteln. Tie Hamburg -Amerika-
Linie und der » Norddeutsche Lloyd " haben jedenfalls die
Route Genua -Amerika in legitiiner Weife eingerichtet und
bisher betrieben. Auch sie hatten da magere Jahrr . ES
wäre also ungerecht und unzulässig, der freilich unbequemen
Konkurrenz gegenüber zu Repressalien zu greifen. Wer hinter
bcr Zeit zurückgeblieben ist, darf andere dafür nicht verant¬
wortlich machen.

Me Wirren in Kkina.
* Oldenburg , IS April.

Die Berichterstattung über die Ereignisse in China wird
allmählich zu einer Chronik von Unglück« fällen Rach
dem vor einige» lagen der deutsche Hauptmann Bartsch
rnikm chinesisch« , Mordbubrn zu« Ops« gefallen, liegen

heute Meldungen über eine große Feuersbriinst ln
Peking vor , bei der der von Waldcrscc bewohnte Teil de-
chinesischen KaiscrpatastcS niedcrgebrannt , Waldersee selbst
mit knapper Not gerettet . General von Schwarzkops
dagegen um gekommen ist . Ta nach Waldersee» Bericht
alles Inventar des GcneralstabcS verbrannt ist , bedeutet daS
Ereignis außer dem bcklagciiswcrtcn Tode des Generals
von Schwarzkops auch einen ganz empfindlichen Verlust in
strategischer Beziehung, der vielleicht nie zu ersetzen ist. Die
Tragweite des Ereignisses wird sich genauer erst übersehe»
lassen , sobald seslsteht , ob cö sich hier »m einen Streich
chinesischen Gesindels oder etwas anderes handelt . Unsere
Depeschen über die

Feuersbrunst i» Peking
lauten:

' Berlin , ! 8 . April . Wolfs? telegraphische? Bureau
meldet ans Peking vom IS. April : Ter von demGrasen
Waldersee bewohnte Teil des Kaiscrpalastcs einschließlich
des Asbcsihauscs ist völlig n i cd e r g c br a n n l . Walder¬
see wurde mit knapper Not durch ein Fenster des Asbest-
hauseS ger » ltet. General v . Schwarzkops wirdvermiß t.
Anscheinend ist er beim Wicdcrbclretcn der Brandstätte um-
gekommcn, nachdem er bereits in? Freie gelangt war.
Sonstige Unglücksfälle sind bisher unbekannt . Ta? Feuer soll
in der Wohnung de? abwesenden Major? Laucnstei» aus-
gebrochen sein . Brandstiftung wird vermutet.

' London, 1 "Grit . Au? Peking wird berichtet:
Ter Palast der Kaiserin, in welchem sich der Gencral-
stab der Grafen Waldersee befindet, ist nieder-
gebrannt. Waldersee berichtet, daß alles zum Gcneral-
stabe Gehörige zerstört worden ist . General Schwarzkopf
wird vermißt.

Die neuen Lttcifzügr.
» Reuter ? Bureau " meldet aus Peking: Liu hält eine

starke Stellung bei Huilu , 120 Meilen von Paolingfn besetzt.
s>000 Mann dent Icher und 3000 Man» französischer
Truppen werden z» einer Expedition gegen ihn verwandt.
Weitere Truppen gehen Mittwoch und Freilag von Peking ab.
Tie Expedition wird vom Generalmajor Frbr» . v . Gayl be¬
fehligt. Tie chinesische Streitmacht soll 10 000 Mann stark
sein , und es wird ein heftige? Gefecht erwartet . Tie chinesische
Stellung befindet sich mehrere Meilen innerhalb der Grenze»
des vom Grafen Waldersee als Operationssphäre der vcr-
kündeten Truppen bestimmte» Gebietes. Liu hat sich bis¬
her geweigert, sich zurückzuziehen , indem er erklärt , wenn die
Verbündeten wünschen , daß er sich zurückzicht , dann thälcn
sie besser , zu kommen und ih » zu zwingen. Einen , französi¬
schen Bericht zufolge glaubt man zwar , das, er sich jetzt zu-
rückzieht , jedoch „iininl man a» , daß , wen» dies wirklich der
Fall ist, cs nur ei » Rückzug von sieben oder acht Meilen ist,
um eine viel stärkere Stellung einzunehmcn.

Weiter meldet „Reuters Bureau" au ? Peking : Am
Mittwoch rückte» > 100 Mann deutscher uno 1000
Mann französischer Truppe» aus Peking ab , um
sich einer Erpcditio» anzuschticßen , welche von Paotingfil
aus gegen Liutwanting und einige tausend Chinesen ent¬
sandt wird, die sich weigern , Lt-tzung -Tschang in betreff
der Jnnehaltung der vereinbarten Grenzen Gehorsam zu
leisten.

Uiiiäiidcrung drS rsuugli -Aamen.
Ter chinesische Staatsrat soll resormiert werben Nach

einer „Tlmes"-Metdung aus Peling vom Tienstag haben
die Gesandten am Montage dem « » trage Rockhitl-Komura
gemäß , zudem Artikel 12 der ge »,einsamen Note , betr . die
Resorm des Tsuiigliyamen »nd die Aenderiiiig des dos«
Zeremoniells bei den Empjäiigen der Gesandten , beschlossen,
daß an Stelle des Tsunglivamen ein Mini-
stcrium des Aeußern geschaffen werden solle, wel¬
ches aus einem laiserliche » Prinzen als Präsidenten und
zwe» Ministern zusammengesetzt sei, die direkten Zutritt
beim Kaiser hätten Es sollten ferner zwei Vizei » inisler
ernannt werden , von denen einer einer sremde » Sprache
mächtig sein müsse

Neue Ehinafreiwilligr.
Aus den jetzt slaltsindenden FrühjahrS - Kon-

t ro l I v e r s a in m l u n ge n werde » die Gesiellungspslich«
tigen daraus hingewiesen , daß ihnen zum dciiinnchsiigen
freien Eintritt in das Lhina - ExpeoitionS-
korps für alle Waffengattungen Gelegenheit geboten ist,
da zum gerbst umsongreiche Zurückderujungen stattiinden.
Ten gemeinen Soldaten wird »eben der üblichen Militär-
Verpflegung und Löhnung eine IahreSgratisikalio» von
600 M . und jedem Gefreiten eine solche von 690 Äs . zu-
gesichert,

Mr südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , l > April.

Die gemeldete bevorstehende Rückkehr drS OberlommissarS
Mi ln er a»L Südafrika , die in die Form eines Urlaubes
gekleidet ist , welche Milner ans Gesuch erhalte » hat . um
dem Kabinett in England seine Ansicht auSeinandkrznsetzen.
gilt als neue Bestätigung des zwischen ih», und Kitchcncr
bestehenden Gegensatzes. — Heute liegt nur cme Neumeldung
auS Südafrika vor:

! Aus Heilbro» ist die Nachricht eingegangc» . daß Andre?
Wessels »och lebt . Wessel» begleitete seillcrzcit Morgendal
als Fricdcnsgesaiidtcr und sollte, wie damals gemeldel wurde.
Morgcudal 's Schicksal geteilt habe» und ans Beseht De Wct 'e
erschossen worden sem.

politischer Laaestiericht.
TkillsktieS Nria.

— Der Kaiser ist gestern Nachmittag mit dem Prinzen
Adalbert in Kiel cmgctrosic» . Tic Kaiser in langte von
Plü » mittels SviiderzligeS an . Zui » Empfange des Kaisers
erschienen die Kaiserin. Prinz und Prinzessin Heinrich und
die Prinzess !» Hcnrieite von SchlcSwig -HvIstci» . Nach Herz
lichcr Begrüßung und Entgegennahme der Meldungen des
Chefs der Marincslatwn der Ostsee » nd des Stadtlvmman-
danlen begab sich der Kaiser mit Gefolge a» Bord des
Linienschiffes » Kaiser Wilhelm ll . " Bei », Setzen der
Standarte scuertcn die im Krirgshascii liegenden Schiffe den
Kaisers» !» ! Die Kaiser,» sowie Prinz und Prinzessin
Heinrich und Prinz Adalbert fuhren nach dem königlichen
Schlosse.

Nach Meldung eines englische » Blattes aus Rom würde
Anfang Juni der Besuch des deutsche » Kaisers m Ron,
erwartet werde» . Sehr richtig schreibt hierzu die » Boss.
Ztg.

" : Wahrscheinlich klingt diese Meldung nicht. Es würde
dem übliche» höfischen Gebrauche zuwider lause» , wenn der
deutsche Kaiser den König Biklor Emanucl besuchen wolle,
bevor dieser nach seiner Thronbesteigung dem berliner Hose
einen Besuch abgesiattct hat . Zudem sieht das italienische
KonigSpciar in, Mai oder Juni der Erjüllling eines lange
gehegten Wunsches entgegen.

— Ter Reichstag begann gestern die zweite Lesung
der Novelle zum Urheberrecht. Eine lange Erörterung
knüpfte sich a» die 88 ll und 27 aus Anlaß der Frage des
Schuhe? dcS Urheberrechts für öffentliche A» fsl>hru» gcn von
Koinpositionen. ES blieb aber bei den Bcslniiliiungcil der
Regierungsvorlage . Heute folgt Fortsetzung der Beratung
des Urheberrechts.

Tein Reichstage ging die Novelle z»m Branntwein»
stcuergesetz zu.

T,e Budgetkommission de? Reichstage» beriet
heute über das ReichSlnvalidengesey. Tic Besprechung
der Frage der finanziellen Deckung wurde bis zmil Schlup
verschoben . KricgSminislcr v . Goßler erklärte, auch in dem
in Vorbereitung befindliche » FricdenSii,valide,,gcscy sei kein
Stillstand ei,«getreten ; er erkannte unter Hinweis ans die 200
aus China zurnckgekchrtenInvaliden an, daß die schleunigste
Erledigung der Frage geboten >e>.

— Tic >l a n a l k on : m i s st on deS preußischen
Abgeordneten Hauses tritt Freitag Vormittag wie-
der zur Beratung zusammen.

— Tie „ Teutsche Tageszeitung" hat mit ihrem Ver¬
such , eine Klarstellung der angeblichen Aeußerung de»
Kaisers über das , . K a n a l s ch l u ck e n " Ersolg gehabt.
Ter „Rcichsanzeiger"und die „ N. « . Ztg." schreiben - Tie
„D . Tagesztg." kommt nochmals aus da« bereits ander,
weit dementierte angebliche Kajscrwort über Zolltarif und
»analvorlage zurück, und giebt de» , Gerücht Raum, daß
es sich nicht » ,„ Aeufierlinge » , sondern um eine Rand-
keiner kling Sr . Majestät zu einem ZcitungSauS-
schnitt handle. Wir sind zu der Erllarung erinächtigt
das; auch diese Lesart jeder thatjachlichenBegrün¬
dung entbehrt. Se . Majestät hat sich weder in dieser
noch in irgend einer andere» Form in dem Sinne ouSgc-
sprochen , das, die Behandlung der Zolltariffrage im Reich?-
tage von dem Gange der Beratungen über die Kanal-
Vorlage im preußischen Landtage irgendwie abhängig zu
machen sei.

— Zur Maifeier schreibt man » » ? auS Berlin : Tie
„Maiseier" sann in diesem Jahre manches unersreuliche
Nachspiel haben . Zahlreiche berliner A r b e i t er o r g a-
nisationen beschlossen, a », Mittwoch , 1 . Mai. der
Arbeit s e r n z n b l e i b e n . AIS Antwort proklamiere»
die Verbände der Arbeitgeber, die Feiernden dis
zur Tautr einer Woche ausznsperre» oder eine allge¬
meine Arbeitsruhe sür diesen Zeitraum eintreten zu
lassen . Bei der Ungunst der Konjunltur , die an und für,
sich vielsach BetriebSetnschräiikungen notwendig macht.
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kann den Arbeitgebern mit einer solchen Maßregel nur
gedient sein . Manche Arbeitgeber , meint die , .Vois . Ztg ."
mit Rechl , mären frob , einen guten Lorwand jur die Auf-
beoung des Arbeirsvenrages zu finde, ' . Anders die Ar-
veiler , die nur zu verlieren haben . Tie Zeilen sind nicht
darnach , dak die Arbeitnehmer die Gefahr der Einlassung
gering schätzen dürfen . Ersatz ist schwer gesunden . Tie
sozialdemokratische Parteileitung , die wohl kaum begierig
ist , unter Umständen zahlreiche GemaßregeUe unterstützen
zu Helsen , sollte daher bei Zeiten vor einer solchen Kraft-
probe eindringlich warnen und ihren ganzen Einfluß aus-
bitten , sie zu verhüten.

— Zn , preußischen Kultusministerium sind Vorarbeiten
für die Reform des Abiturienlcn - Eramens im Gange.
Ter » Nat . -Ztg . ' zufolge kommen dabei vier Gesichtspunkte in
Frage . Zunächst ist die Bestimmung i » Aussicht genommen,
daß den vor Beginn der Prüfung von den Lehrerkollegien
zu erstattenden Gutachten über die Reife der Prüflinge bei
der Beurteilung der Gesamtleistungen ein erheblich größeres
Gewicht als bisher beigcmcssen werden soll . Weiler scheint
man die Teilbefreiungcn im mündlichen Examen ab.
schassen und die Gesamlbcfrciung zulassen zu wollen , wenn
das erwähnte Gutachten und die schriftlichen Arbeiten ein durchweg
genügendes Ergebnis hatten . Erwogen wird ferner , die so¬
genannten Kompensationen nicht mehr in der schematischen
oder arithmetischen Form wie jetzt auszusühren , sondern das
Gesamtniveau der Leistungen und Gutachten über die Reife
schwerer ins Gewicht fallen zu lassen . Bisher war cs Vor¬
schrift . daß Prüflinge , die ein Ungenügend in einem Neben¬
fach erhielten , dieses durch ein Gut in einen ', anderen Fache
ausgleichen mußten . Konnten sie kein Gut zur Komvensatw»
auswcisen , so fielen sie durch . In solchen Fällen dürste in
Zukunft das Urteil des Lehrerkollegiums über die Gesamt-
reife mehr berücksichtigt werden und , wenn cs günstig lautet,
über die arithmetische Kompensation hinweagcsebcn werde » .
Endlich soll das Maß der Anforderungen an die Abilurieulcn
nach dem Charakter der einzelnen Lehranstalten mehr
individualisiert werden . Bei den Abiturienten der Gymnasien
wäre danach der Hauptwcrt aus die Kenntnis der alten
Sprachen , bei denen der Realgymnasien mehr auf die
neueren Sprachen , bei denen der Obcrrcalschulen auf die
mathematisch - naturwissenschaftlichen Fächer zu
legen . Für alle drei Kategorien aber bleibt Tculsch der
Mittelpunkt der ganzen Prüfung . Bei ungenügenden Leistungen
ün Deutschen rst kein Ausgleich durch ein anderes Fach j
möglich .

'

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.' Wie » , 16 . April . In gemeinschaftlichen Minister-

konferenzen, die gestern begonnen und heule fortgesetzt
wurden , wurden die Verhandlungen über das gemeinsame
Budget beendet . Tie Tclcgarioncn werden voraussichtlich
am 20 . Mai in Wien zusammcntrctcn.

* Prag , 15 . April . Ter katholisch - politische Ver¬
ein für Böhmen hielt gestern eine Vollversammlung ab . Ter
Hauptredner war Graf Erwein Nostitz, der sich gegen du*
. Los von Rom ' - Bewegung kedrtc und an die Regierung
das dringende Ersuchen richtete , . die radikalen Stürmer in
Oesterreich , deren Politik zur Revolution führen müsse , beim
Schopfe zu nehmen ' . Redner führte ferner aus , seine Partei
sei mir der gegenwärtigen Politik der Iuugczcchcii , die dort
anknüpft , wo die altczcchischc Partei abgebrochen Kal , zufrieden.
In dieser neuen Politik des Iungczcchcn -Klubs liege eine Ge-
nugthuung für die altczechische Partei . Er gebe den altezech-
schen Führern zn bedenken , ob ihre Partei nicht aktiv auslrclcn
und sich mit dem feudalen Großgrundbesitze verbinden würde
zur gemeinsamen 'Arbeit.

Frankreich.
* Paris , 17 . April . W : c gemeldet , bezieht sich der

Minister des Acußcrn , Tclean « . demnächst nach Peters¬
burg, wo er bis mm 27 . April verweilen und auch vom
Kaiser empfangen werden wird.

Tcr Minister LcygueS teilte dem vom Bergarbeitcr-
kongreß in Lens mir der Wahrnehmung der Interessen be¬
auftragten Deputierten Lamendin mir , daß mit verschiedenen
Unternehmern wegen Beschäftigung der von der Bcrgwcrks-
gesellschaft in Montccau lcs Mine ? entlassenen Bergleute
Verhandlungen angcknüpft seien und daß diese Verhandlungen
voraussichtlich erfolgreich sein werden . Außerdem versprach
der Minister das Gcsnch des Bergarbeiterverbandes , welcher
eine Bergbaukonzcsjion erhalten und um eine staatliche Sub¬
vention von 50000 Fr . gebeten hat , der Regierung
vorzulegen.

Präsident Loubet richtete anläßlich der Touloner
Festlichkeiten an den Marincmimster Lancssan ein
Schreiben , in dem er den Minister zu den präzisen und
schnellen Bewegungen des Geschwaders und zn der guten
Haltung der Mannschaften beglückwünscht . Gleichzeitig er¬
suchte Präsident Loubet den Marineminifter , die Glückwünsche
auch dem Admiral Maigrct und den Offizieren zu übermitteln.

Türkei.
* Konstantinopel , 14 . April . Tie Ansprache , mit

der Lord Wolscley dem Sultan das Notisikationsschreiben
betreffend die Thronb cstcigung des Königs Eduard VII.
überreichte , enthält folgenden bemerkenswerten Passus : . Mcm
Souverän nährt dre lebhafteste Hoffnung , daß die herzlichen
und traditionellen Beziehungen zwischen den beiden
Reichen sich immer mehr und mehr befestigen werde » . Im
Namen meines erhabenen Herrschers , Seiner Majestät des
Königs Eduard VII ., spreche ich die au -richtignen Wünsche
für die ungetrübte Ausrechterhaltuiig der Gesundheit und des
Glückes Euer kaiserlichen Majestät , sowie das Glück und die
lange Tauer deren Regierung aus . '

Äus dem Großdenoglllm.
D«r « aSvruS un ' erer « L / .srre ' soa »« :» « - »- ser1«- e:7r- Lrirt .-.aILerich'

tt* »or « tt i «rr«»er Q» e>en«n ««»e « .nriUmeek : »» » ker, « «
ch»«r k » » »er k,r » 1

Oldenburg , l 8 . April
H Erster Bortrag Ranmanns . Im großen Saale

der . Union ' hielt gestern Abend vor einer recht zahlreichen
Zuhörerschaft und unter lebhaftem Zeisall Pfarrer Nau¬
mann den ersten der drei angekündigten wijsciischasilichcn
Vorträge über deutsche Politik , über das Thema : » DaS
politische Ergebnis des vorige » Jahrhunderts " .
Redner entwickelte in etwa 1 ' I

'
tundigcm , mehr resümierendem

als explizierendem Vortrage seine als nationalsozial bekannten
politischen Ideen im Anschluß a » dasjenige , was » nS das
vorige Jahrhundert gebracht , und knüvste daran einen Aus¬
blick aus die Zukunft , m dem Redner sich mit der von oben

herab inaugurierte » Politik einverstanden erklärte , die Deutsch¬
lands Zukunft aus dem Wasser resp . über See sucht , eines
starken Heeres bedarf und kein nach außen sich abschließendes
Deutschland gebrauchen kann . Als politisches Ergebnis des
vorigen Jahrhunderts bezeichnen : Naumann u . a . den Parlamen¬
tarismus , wie wir ihn haben . Er gilt ihm nur als Form,
die ihre » Inhalt in Zukunft erst erhalte » soll . Die eigent¬
lichen Entscheidungen in der Politik werden nach Naumann
von monarchischer Seite getroffen . Doch unterschätzt Redner
deswegen die Errungenschaft der Beteiligung des Volkes an
der Regierung mittels des Parlamentes nicht . Eigenartig
äußerte sich Vortragender über den Liberalismus , der seinen
bisherige » Ergebnissen , dem Unternehmertum mit seinen
Syndikaten aus der einen Seite , und der Sozialdemokratie
niit ihrer Organisation aus der anderen Seite , recht skeptisch
gcgcuübcrnändc und diese Kinder als die eigene » kaum noch
erkenne . Im einzelne » ließen sich gegen die Ausführungen
des Redners hier und da Einwendungen erhebe » , z . B . gegen
das jummarisclzc Urteil über die sranzösischc Revolution , die
doch nicht nur , wie Naumann sagte , negiert , sondern auch
schöpferische Kraft entwickelt hat . die heute freilich längst
ausgezchrt ist , während andererseits aus dem ungeheuren
Irrtum der sraiizöffschen Revolution , nämlich ihrem Kosmo-
poliliSmuS , vielleicht allerhand Lehren für die Gegenwart zu
ziehen wäre » . Indessen sind die Schlüsse , welche Naumann
aus der Vergangenheit ans daS politische Leben der Gegen¬
wart und Zukunft zieht , überall so geistreich , daß namentlich
diejenigen , welche die Politik gern von großen Gesichtspunkten
behandelt wissen , ihm » » bedingt in allem folgen werden.
— Heine Abend um 8 Uhr folgt der zweite Vortrag über
. Materielle Interessen und ethische Ideen i » der
Politik "

, dessen Besuch wir nach dem oben Gesagte » nur
wärmnens empfehlen können . Wir werde » noch von einem
dankbaren Freunde der Naumannsache gebeten , zum pünkt¬
lichen Besuch ans '

,» fordern . Gestern störten einige Zuspät¬
kommende und Frühcraujbrcchcnde den ungetrübten Genuß
der Ausführungen Naumanns , von denen man lein Wort
verlieren möchte . ES sei auch noch bemerkt , daß die Vor¬
träge den Zeitraum von anderthalb Stunden nicht wesentlich
überschreiten werden.

' Tie diesjährige Mitgliederversammlung des
Vaterländischen F -rnucu 'oorcnis iHaupwercius ) findet
Freitag , den 3 . Mai . vormittags 11 Uhr . in der Sing¬
akademie zu Berlin statt.

ncp Herr Kaplan Meyer von der hiesigen katholischen
Gemeinde ist zum Pfarrer in Friesoythe eruaiinl worden.
Mit wirklichem Bedauern sicht man in den beteiligten Kreisen
den genannten Herrn von hier scheiden . In seiner nahezu
17jäyrigc » Thätigkcit als Seelsorger in Oldenburg hat er
cs verstanden , sich über die Kreise seiner Gcincuidc hinaus
allgemeine Achtung zu erwerben ; Notleidende verlieren an
ihm einen immer bereiten Helfer . Tie Seelsorge i »i hiesigen
Gefängnis sowie an der Irrenanstalt zu Wehnen, ebenso
daS Ami dc -S Vorstehers de -S PiuShosvitals bürdeten dem
nun bald Scheidenden neben icinen sonstigen Berufs -Pflichten
nicht unerhebliche Nebenarbeiten ans . denen er sich mit seltener
Pflichttreue hingab . Warme Gefühle der Anerkennung und
dc -s aufrichtigen Tankes folgen dem eifrigen Scclenhirten an
die neue Stätte scuicS Wirkens . Interessant ist eine Rcmi-
niScenz au -L der Vergangenheit des .Herrn Kaplan M . Er ist
einer der nicht allzu zahlreichen katholische » Geistlichen , die
während der Zeit des sog . Kulturkampfes ihrer Militär¬
pflicht genüglen . Als Einjähriger bei der Infanterie hat
er cs bis zum Unteroffizier gebracht . Gern und mit Humor
erzählte er von seiner Militärzcit . „ As ick » och Soldot wor
— leitete er oft seine kleine Erzählungen ein , und mit Ver¬
gnügen lauschten die Zuhörer seinen gelungene » Schilderungen.
— Herr Vikar .Hakmann aii -S Goldenstedt wird an Stelle
des Herrn Kaplan Meyer nach Oldenburg versetzt.

Die Wirtschaft vor der Markthalle an der
kleinen Kirchcnstraße , welche seit Errichtung des Marklhallcn-
Etabliff

'
emcntö von der Frau Witwe Barkemcycr geführt

wird , kommt zum Herbst d . I . frei , da die jetzige Inhaberin
sich zur Ruhe zu setzen gedenkt . Das Pachtobjckt kommt
am nächsten Dienstag Vormittag zum öffentlichen Aufsatz.

'
»Zur Ableistung einer I Itägigen Ucbnng wurden

bei den Kompagnien des oldenburgischcn Infanterie -Regiments
Nr . 91 vorgestern 2 .1 Unteroffiziere der Reserve eingestellt.

77 Unfall Heute Morgen ca. 7 '/, Uhr wurde ein
großherzogiichcs Gespann auf dem BahnhofSplatz
scheu . Tic Pscrde siberranntcn eine Schiebkarre und rasten
nun in voller Earriörc durch die Anlagen und Gebüsche am
BahnhofSplatz . Tcr auf dem Wagen stehende Leibkutscher
S . K . H . des Großherzogs, Herr WillcrS, wurde in

hohem Bogen über den Bock hinweg auf das Straßenpflastcr
geschlendert und erlitt schwere Kopfwunden , wovon eine große
Blutlache zeugte . Ob Herr W . noch andere , besonders inner¬
liche Verletzungen davontrug , konnten wir bis jetzt nicht er¬
fahren . Ter führende Kutscher scheint bedeutend besser sorl-
gckommcn z» sein , da er sich gleich nach seinem Falle wieder
erbeben konnte . Das Gespann rannte sich beim Eiscngiltcr
des GütcrbahiihoseS fest , dieses teilweise zerstörend und cin-
drückend , wobei die Deichsel des Wagens total zersplitterte
und sich ein Pferd eine Kopfbeschädigung zuzog . Auf tele¬

phonische Benachrichtigung eilte schleunigst eine Droschke her¬
bei , um Herrn W . nach seiner vorläufigen Verbindung nach
seinem Hause zu bringen . Pom Hose kam ein anderes

Fuhrwerk , um den beschädigten Wagen zu holen , während
daS eine Pferd von einem Tienstinann und das andere von
dem Kutscher nach dem Marstalle geführt wurde.

' M «litärischcs . Tic Arlil 1 eric - Abteilung rückte heute
irüh zur AbbaUung eines Ucbungsschießcns mit scharfer
Munition » ach dem Wildenloh aus . — Tie Be sich-
tigungen der Kompagnien des Insanteri e-Rc-
giments haben heute Vormittag ibren Anmng genommen.
Tie l . , 2 . , 3 . und 4 . Komvagnie des Regiments standen
z » diesem Zwecke heute Vormittag von 8 Uhr ab aus
dcm Tonnerschwee -Exerzierplatz bereit . Morgen werden
die Kompagnien des ll . Bataillons und am Sonnatend
Vormittag diejenigen des III . Bataillons ebendaselbst be¬
sichtigt.

^ Garuison -Flrischschanknrku - . Unserer früheren Notiz

stigen wir noch hinzu , daß nunmehr ein Garnison -Fleisch.
jchaukursuS für Militärbeamte und Zahlmeister -Aspiran¬
ten unter Leitung des Oberroßarzles Kühner des Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 62 stattsindet . Tie Ausbildung
erstreckt sich aus Borträge , mikroskopische Hebungen und
Anschauungsunterricht . Ter letztgenannte Unterricht wird
im Cchlachtbose Hierselbst abgehalten . Tie Teilnehmenden
( 2 Beamte und 5 Zahlmeister -Aspirantenj werden später-
hi » zur Begutachtung und Revision des von hiesigen
Schlachtern an die Regimenter zu liefernden Fleisches
hcrangezogen.

* Brzirksvrrem Oldenburg der deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger . Am 13 . d. Mcs.
sand im Kasino zu Oldenburg eine Bczirlsocrsaminlung
und daran anschließend eine Sitzung der Bezirtsocrwal-
lung des Vezirksvereins Oldenburg der deutschen Gi -scU-
scha,t zur Rettung Lchisjbrüchlg . r statt . Von dcm Vorstand
waren anwesend : Kaufmann Brunlcn -Lurhave , Waffer-
schout Hendorss -Brake , Gemeindevorsteher Müller - Horu-
merjicl , Bürgermeister Ramien - EIsslerh . Lankdireltor JaS-
pcr -s , Karl Schäfer , Hemr . Stall mg und Geb . Ober -Reg .-
Rat ZcdcliuS -Oldcnburg . Zunächst wurden von der Be-
zirksvcrsammlung die Ergänzungswahlen für die Bezirks-
Verwaltung vorgenommen , und zwar wurden zu Mitglie¬
dern der Bezirksverwaltung aus 3 Jahre gewählt die
Herren Kaufmann K . Rabeling zu Oldenburg , Kor¬
vettenkapitän z . T . und Lorsenkomniandeur Krause zu
Wilhelmshaven und Bürgermeister Ramien zuElsslcth,
während die Mitglieder .Herren Gemeindevorsteher Mül-
lcr zu Horumersiel , Kaufmann Th . Brunken zu Bur¬
have und Konsul K . Groß zu Lrake als solche aus fernere
4 Jahre wicdcrgewählt wurde » . -Sodann wurde dcrRccben-
schastsbericht über das Geschäftsjahr 1900 - 1001 oorgcrra-
gen . Aus demselben ist nur hcrvorzuhebe » , daß in diesem
Jahre von den Rettungsstationen des Bezirks Nettungc-
sahrten nicht stattgesunden haben , daß dagegen von den
Stationen Horumersiel und Hooks icl je 3 , von
der Sraliou Fedderwardersiel 2 und von der Sta¬
tion Wilhelmshaven 1 UebuiigSfahrtcn gemacht wor¬
den sind . Darauf erfolgte die Prüfung und Feststellung
der Rechnung über das Jahr 1900,1001 . Tiejelbe war
vorschriftsmäßig abgelegt , hatte bei der durch den ge-
wählten Revisor , .Herrn RcchunugSrat Töhlcr , vorgcnom-
rneuen Revision zn Bemerkungen keine Veranlassung ge¬
geben und ivurde , da auch von der Versammlung gegen
dieselbe nichts zu erinnern war , wie abgelegt sestgestellt
und dcm Rechnungslegcr Tccharg : erteilt . Aus der Rech-
nung ist folgendes zu bemerken : Tic Mitglicderzahl be¬
trägt 1223 gegen 1272 im Vorjahre , an Mitgliederbeilrägcn
wurden vereinnahmt Mark 2921,54 (gegen Mark 3065 03
im Jahre 1899 ' , an einmaligen Beiträgen und Geschenken
Mark 435,89 ; die Sammelschisfchen ergaben Mark 964,84
gegen Mark 1476,11 im Jahre 1899 . Nachdem sodann noch
der Herr Ncchnungsrat Tohlcr zu Oldenburg auch für die
Rechnung für das Geschäftsjahr 1901/1902 zum Revisor
gewählt worden , ward von der Bezirksverwaltung der
Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben deS Be-
zirksvcrcinS Oldenburg sestgestellt und in denselben die
Aufgaben der Rettungsstationen den Anträge » der Orts¬
ausschüsse entsprechend eingestellt . Aus dem Voranschlag
ist hervorzuhcbcn , daß nach demselben von den Kasse-
bcständen des Bczirksvercin -S die Summe von 5000 Mark
an den Vorstand der Gesellschaft zn Bremen abgesührt
werden soll . Es verbleibt alsdann noch in der Kasse der
Bezirksverwaltung die Summe von Mark 2253,24 , welche
zum größten Teil auf Check -Konto bei der Spar - und
Lcihbank belegt ist , und teils die verschiedenen Rettungs¬
stationen als Vorschuß in Kasse haben . Hosscntlicb trägt
die Jahresversammlung des deutschen Vereins zur Rettung
Schiffbrüchiger , die in diesem Jahre in Oldenburg ab¬
gehalten wird , dazu bei . daS Interesse für die große
Rettungsarbeit des Vereins , das doch um so lebhafter sein
sollte , je näher wir der Küste wohnen , in unserem Lande
wieder mehr zu beleben und den Mitgliederbestand weiter

zu heben.
' Tie Vezirkskonfcrcnz der Lehrer des Amtes

Oldenburg wird nächsten Sonnabend in Papes Restaurant
stattfinden . Ter Anfang ist auf 3 >,

'
z Uhr festgesetzt . Vorträge

werden gehalten von Herrn L c hm b ns - Etzhorn über » Er¬
ziehung zur Wahrhaftigkeit " und von Herrn Behrens - Bürger-
feldc über » die erziehliche Bedeutung der Kunst ."

' Bissiger Hund . Tie gestern unter dieser Marke mit
geteilte Begebenheit wird uns gegenüber von beteiligter Seile
dahin richtiggcstcllt , daß der Hund das betr . Kind beim Spiel
nur nmgeworfcn und nicht gebissen hat.

-j- j- Vermißt . Seit dcm 30 . März wird der bei Herrn
Maurermeister Varkemeyer beschäftigt gewesene Maurergeselle
GcorgJunior ausWerdum bei Wilhelmshaven , geb . am
28 . A pril 1880, zuletzt wohnhaft hier in Oldenburg , Achtern-
srraßc 13 , vermißt . Er hat sich zuletzt in einer am Tamm
bclcgenen Wirtschaft ausgehaltcn und begab sich in ange¬
trunkenem Zustande statt nach Hause , nach Osternburg . Don
dort ans muß derselbe seinen Weg verfehlt haben , denn in
seiner Wohnung oder aus dcm Arbeitsplätze ist er nicht wieder
gesehen worden . Ta auch seine Papiere , wie auch Werkzeug,
» och immer nicht abgcholt bcziv . abvcrlangt worden sind , so
liegt die Vermutung nahe , daß er in den Kanal geraten und
ertrunken ist . Vielleicht gelingt cs durch diese Bekanntmachung,
eine Spur von dcm Vermißten zu entdecken.

-j- j-. Fsahrraddiebstahl , Einem an der Bremer Chaussee
wohnenden Herrn wurde gestern Abend ungefähr um
8 Uhr sein Fahrrad vor Krumland 's Wirtschaft gestohlen.
Tie Marke ist „ Spezial - Magdeburg "

, hat hellgelbe
Felgen , vernickelte , gebogene , mit Korkgrissen versehene
Lenkstange , mechanische Glocke und ist mit Bremst , aber
nicht mit Laterne versehen . Tie Nr . des Rades ist unter¬
halb des schwarzlackierten Gestelles an versteckter Stelle
angebracht . Ter Diebstahl ist bei der Polizeibehörde an-
gcnicldct.

! ! Hatten , 17 . April . Tie Pferdemusterung in der

hiesigen Gemeinde findet für die Bauerschasten Streek und
Hatterwüsting am Tonncrstag Nachmittag beim Sandkrug
statt , für die übrigen Bauerschasten am Freilag Bormittag,
und zwar für Hatten , Sandhattcn , Schmede und Munderloh
in Hatten , für Tingftcdc in Tingstcdc . — Für die Versamm¬
lung der landwirtschaftlichen Verein- am Sonntag
Nachmittag 5 Uhr in Ww . Stallings Wirtshause hat der

Schulvorstcher Huntemann einen Dortrag übernommen über
dar Thema : Neues auf dcm Gebiete der Landwirtschaft.
Um ein gleichzeitiges Tagen zu vermeiden , ist die General«
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Versammlung der EterverkaufSgcnossenschaft auf
den 28 , d , Mts , verlegt,

» Elsfleth « 17 , April . Tie Lachsfischerei »Hohen«
lottern " wird nicht , wie sic anfänglich beabsichtigte , ihren
Aeirieb i» diesem Jahre einstellcn , sondern den Lachssang
Änsang Mai auss neue beginnen . Hoffentlich erzielt sie ein

- besseres Resultat als in den vorhergehenden Jahre » , was der
'„ schere , m wünschen ist,

7 , Westerstede . l6 , April . Tie Ausführung des Er«
weilerungsbaucS de , dem hiesigen Armen . ArbeitShaufe
wurde in der gestrigen Ausverdingung an Zimmermeister
Helft HinrichS hier übertragen für 12,500 Mk . — TaS am
Zoilntag im » Lindenhos " von der Westersteder Haus-
kapelle — ausschließlich Tilettanten — gegebene Konzert
erfreute sich eines regen Zuspruchs . Ter geräumige Saal ivar
iasi ausverkauft . Mit den Leistungen der Kapelle war das
Publikum äußerst zufrieden ; einzelne Stücke gefielen sogar
ganz vorzüglich . Tas Publikum kargte daher auch nicht mit
Aeisallsbczcugunge » . Ein Ball hielt die Teilnehmer noch recht
lange in fidelster Stimmung beieinander,

X Augustfehn , 17 , April , Vor einigen Tagen kamen
d« per Bahn ca . 30 . Ziegeleiar beiter , zum größten
Ich im Brandenburglschen und Posenschen zu Hause , an . um
ran hier aus nach Scharrel , ihrem Bestimmungsort zu wandern,
Sestern wurde ein Trupp Torfgräber aus Holland auf
etlichen Wagen von der hiesigen Station aus ins Saterland
befördert, — Auf hiesigein Postamt ist Fräulein H . von hier
alsTelcgraphistin angenommen,

' Jever , 17 . April . Dem gestrigen Viehmarkt waren
,„geführt 2b Stuck Hornvieh , 48 Schafe und Lämmer und
ca. 160 Schweine . Ter Handel ans dem Viehmarkt war un>
bedeutend, cs waren jedoch schon zwei auswärtige Händler
erschiene » , Ter Handel auf dem Schafmarkl war millct-
mjßig. Beste große 4 Wochen alte Lämmer kosteten 10 Alk,,
für etwas geringere Ware forderte inan 8 Alk , Junge aute
Mchschafe mit voller Wolle brachten 21 bis 24 Mk , Ein
geschorenes mittelschwcres Milchschaf mit eine », Lamm und
im do. güstes Schaf bedangen zusammen 40,50 Alk , Tcr
Handel auf dem Schweinemarkt war gut . Gute 4 Wochen
alte Ferkel kosteten 12 Mk „ 5 Wochen alte 14 bis 15 Mk,
Nächster Viehmarkt am 23 . April.

Jever , 17 . April . Am gestrige » Tage begann das
diesige Mariengymnasium den Unterricht , In das Lehrer¬
kollegium traten die Herren Oberlehrer Hcllemann und Ober-
lehrer Henkel neu ein . Oberlehrer Helleman » , welcher früher
m Holzminden wirkte , übernimmt den mathematischen und
obasikalischcnUnterricht am Gmnnasium , Oberlehrer Henkel,
mlcher bekanntlich im vorigen Jahre im Transvaalkricge auf
feiten der Buren im Schielscheu Korps gekämpft hat . über¬
nimmt in Sexta die Latein - und Turnstunden , soivic in Unter¬
sekunda den deutschen und geschichtlichen Unterricht . Ter vor
Ostern beurlaubte Oberlurnlchrer Kossenhaschcn nimmt seinen
Unterricht wieder auf.

X Bokel » 17 . April . Am Sonntag hielt der Kricger-
verein Augustfehn - Bokcl im Kramcrschen Gasthof eine
Versammlung ab . Es wurde beschlossen , die Tour nach der
am Himmelfahrtstage stattfindcndcn 25 jährigen Jubelfeier
des Westersteder Kriegervereins per Wagen zu machen . Als
Telegierle zum Bundessest wurden gewählt die Mitglieder
Steinseld und Harms.

a- Langwarden » 17 . April . Tcr Kriegcrvercin Lang¬
warden - Tossens hielt am 14 . d . M , in Kucks Gasthausc
zu Langwarden eine Bcrsammlung ob , in welcher als Tcte-
gierle zum diesjährigen Bundeskricgerfcste in Ostcrnburg die
Kameraden Wählers und Bartels , als Ersatzmann Büssclmann
gewählt wurden . Am 7. Juli beabsichtigt der Verein in Lang¬
warden m der bisherigen Weise ein Sommerfcst zu veranstalten,
bestehend aus Schießfest , Gartenkonzerl und Ball.

-o- Blexen , 17 . April . Wie bereits bekannt , geht
Mit dem 1 , Mai d . I das hiesige Nebenzollauit ein
und wird Herr Einnehmer Bakenhus alsdann von hier
nach Strohhausen versetzt . In Herrn B . verliert der hie¬
sige Gesangverein seinen langjährigen Dirigenten . Ter
Verein veranstaltete daher am letzten Sonntag eine Ab-
schiedsscier , bei welcher Gelegenheit .Herr » B . ein pracht¬
volles Ehrcndiplom überreicht wurde . Gesangsvorträgc
und humoristische Aufführungen gestalteten die Feier zu
einer recht gediegenen . Ter Verein wird den Sommer über
seine Uebungsstunden cinstellen und im nächsten Winter
unter Leitung des Herrn Probst mit neuen Kräften wieder
beginnen . — Tie Reklamationen gegen Vorbelastung zu
der neu angelegten ChausseeBlexen - B lex erdeich
sind jetzt vom Ministerium als unbegründet zurückgcwiesrn.
Gegen die veranschlagte Vorbelastung , im ganzen 50000
Rark , zu der projektierten Chaussee Blexcn -Tetlensersict-
TettcnS haben sämtliche Vorbelastete Reklamationen cin-
gereicht ; der Bau der Chaussee , zu der bereits einige tau-
sindSteine in Blexerhörne lagern , ist daher vom Gemcinde-
rat sistiert worden . Falls die Reklamationen nicht wieder zu-
tückgenommen werden , dürste der Bau noch sehr in Frage
gestellt sein , entgegen einer Notiz vom Sonnabend , welche
besagte , daß der Bau alsbald in Angriff genommen werde.

Butjadingcn , 17 . April . In diesen Tagen fanden i»
verschiedenenBezirken des nördlichen Zuchtgebictcs Ver¬
sammlungen statt , in denen überall im Vordergründe der
Beratungen der Antrag betreffend Ankauf zweijähriger Hengste
durch den Staat bczw . Errichtung eines Hengstdepots
l'-and. Im allgemeinen scheint gegen diese Neuerung bei
Mserm Züchtern große Abneigung zu herrschen , welche in vcr-
Aedrnen Bezirken entschiede !, »um Ausdruck gebracht wurde.
Ran hält eS nicht für wohlgethan , alte , beivährte Freiheiten
dmzugeben gegen eine Einrichtung , die in Zukunft der freien
« ahl der männlichen Zuchttiere hindernd m den Weg treten
Mmte, vielleicht zum Gestüt führte , gegen das mau begreifliche
»bneigung hat . Eine oberflächliche Veranschlagung der Kosten
Me zudem , daß die Neueinrichtung recht kostspielig werden
dürfte.

^ vutjadingr « , 17 . April . TieLehrerkonserenzAbbe-
bausen seiert am Sonnabend im Rustringer Hof zu" lenz das Fest ihrer 300 . Zusammenkunft , zu welchem sehr
umfangreiche Vorbereitungen getroffen sind : u . a , sind
^Mtste Singspiele , mehrere Couplets und Solojzencn cin-
nudicrt , und ein Quartett wird mehrere ausgcwühlte
bieder zum Vortrag bringen . Ten Teilnehmern steht also
« n höchst genußreicher Abend bevor , und daher werden
auch die früheren Mitglieder der Konferenz sich wohl
" cht zahlreich beteiligen.

Blexen , 17 . April . Tic Postvcrbindung von hier
" uS läßt noch immer sehr zu wünschen übrig , namentlich
wird es lästig empsundcn . daß an Sonntagen keine Pakel-

,Forderung stattfindet . Recht drastisch zeichnet die Unzu
üwglichkeit der Postvcrbindung eine Notiz der „ Nordwest¬
lichen Zeitung " in Lr. IS, Wlchem wir pnsertz vollste

Zustimmung gevcn könne » CS heißt darin , daß die Post-
vcrbindung zwischen den Unterwoserorten Bremerhaven,
Geestemünde und Lehe mit Blexen „schon wiederholt der
abfälligste » Kritik unterzogen wurde — leider ohne Cr
folg ." Tie am Sonnabend uni 6 Uhr m Bremerhaven
zur Post gegebenen Cxemplare der genannten Zeitung ge
langen „ erst am Montag Morgen - also über 36 Stunden
svätcr ^ — in die Hände der blexener Bezieher , zu einer
Zrit wo dieselbe Zciiungsiiiiinmcr bereits den Bezieher
in Genua und an anderen gleich weit von hier gelegenen
Orten zngestcllt wird ." Angesichts dieser Tyatsache ist es
nicht zu verwundern , daß des öfteren Klage über zu späte
Zustellung geführt wird , und mit Recht heißt cS in dein
bctr . Artikel „ Wie lange soll dieser völlig unhaltbare Zu¬
stand noch andauern ? " Vielleicht ließe sich die Sache
regeln , indem der Postbeamte , der die Postsachen zwischen
Brcmerliavc » und Nordenham besorgt , die sür Blexen be¬
stimmten am blcxcr Anleger an einen hiesige » Postbeamte»
abgebe : jreiiich iiiiißten alsdann auch die telr . Uniondam-
pscr hier regelmäßig und nicht blos nach Bedarf anlcgen.

' Bremen , 17 . April . Bei euici » ungarischen Aus¬
wanderer, der hier mehrere Tage mit 35 Landsleuten
wohnte , wurden , wie die . Wescrzcilung " meldet , die
Blattern fest ge stellt. Er wurde in eine Krankenanstalt
gebracht und die übrigen unter Beobachtung gestellt . Tic
Medizinalbehördc hat sofort entsprechende Maßregeln getroste » .

" Bremen , 17 . April . Etwa 600 Malergebilsen habe»
gestern Abend vorläufig den allgemeinen Allsstand auf
Grund nachstehender Forderungen beschlossen : l ) Ten Minimal-
lohn von 46 >'

„ Pfg . auf 52 Pfg . pro Slniidc zu erhöhen.
2 - 10 Proz . Lohnanfschlag für diejenigen Gehilfen , welche
schon einen höhere » Lohn haben . 3s Für Fassadenarbeit über
Partcrrchöhe pro Stunde 5 Pfg . Ausschlag . 4 > Sonnabend
vor Ostern und Pfingsten um 4 llhr Schluß der Arbcir bei
voller Lohnzahlung . Tie Arbeit wird heule in allen Werk¬
stätten nicbergelegr.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer t des grotzh. Landgerichts

vom 1 «. April 1901. vormittags W Uhr.
Kuppelei und unerlaubt er Berrieb einer

Wirt s eh a f t.
Wegen dieser Vergehen Halle sich die unverehelichte

Antonie Preslar zu Jever heute vor der Liraj-
lanuncr hierselbst zu verantworten . Tie Ver¬
handlung , welche unter Ausschluß der Oessentiiciiteit statt«
fand , endete mit der Verurteilung der Angeklagte » zu
einer Gefängnisstrafe von 3 Monalcn und 150 Mark Geld¬
strafe , cv . 30 Tagen Haft . — 'Wegen derselben Vergehe»
erschien sodann die unverehelichte Gertrud Schwei
ger zu Jever auf der Anklagebank . Tiefe wurde zu 1
Monaten Gefängnis und 60 Mark Geldstrafe , co . 12 Tagen
Hast verurteilt.

, Diebstahl.
Wegen Diebstahls eines dem Wirt Hemeinan » zu

Jprnnlp gehörige » Fischkorbcs im Werie von 5 Marl
ivar der Schmied Karl Neum an» zu Ostcrnburg an¬
geklagt . In Anbetracht dessen , daß der Angellagtc bereits
zweimal wegen Diebstahls vorbestraft ist , wurde er zu
einer Gcfnugnisslrasc von 4 Monaten verurteilt.

Urkundenfälschung und Betrug.
Tie Tienstmagd Johanna Sophie Marrha

Rosa Schulze aus Bielefeld , zur Zeit im Strafgcfäng-
nis zu Vechta , wo sie eine am 17 . Tezember v . ,J . wegen
Betrugs in 8 Fällen und BclrugSverjncheS in t Fällen
gegen sic erkannte Gefängnisstrafe von 7 Monaten ver¬
büßt , hatte sich heute wiederum wegen Betruges und Ur¬
kundenfälschung vor der Strafkammer zu verantworten.
Tic 'Angeklagte schickte am 11 . Januar o . I . einen Zettel
an den Kaufmann L . Blch zu Osternburg , aus dem sie
zwei sogenannte Hüttenlieinden und ein Paar Lackschuhe
bestellte . Mit diesem Zettel , den sie mit dem Namen ihrer
Mutter unterschrieb , schickte sic ei » kleines Mädchen zu
dem Bley , und veranlaßtc diesen dadurch , dem Mädchen die
obengenannten Sachen ans den Kredit der Frau Schulze
hin mitzugebcn . Erkannt wurde gegen die Angeklagte auf
eine Gesamtstrafe von 1 Jahr GcsängniS.

Betrug.
Tcr Händler Christoph Gottfried Heinrich

Bauersack auS Cimerslcbcn , welcher zur Zeit eine im
vorigen Jahre vom hiesigen Landgericht wegen Betruges
gegen ihn erkannte Zuchthausstrafe von dreieinhalb Jahre»
verbüßt , erschien heute abermals desselben Bcrbrcchens
angcklagt vor den Schranken des Gerichts . Im Sommer
1800 kam der Beschuldigte eine -; Tages zu der Wirtin Wil-
helmine Mohr in Ostcrnbnrger -Ncuenwcge und ließ sich
von dieser eine Reihe oldenburgischer Briefmarken zeigen.
Der Angeklagte schien Lust zu haben , sie zu kaufen , er¬
klärte aber , sie hätten keinen großen Wert . Tie Frau Mohr
brach darauf die Kausverhaiidlungcn ab . Später erschien
der Angeschuloigte wieder in der Mohrjchcn Wirtschaft und
erklärte , da die Frau Mohr nicht anwesend war . dem Sohn
derselben , seine Müller lasse bestellen , er solle ihm die
Briefmarken mitgeben , damit er dieselben sür sie verkaufe.
Tcr Angeklagte erhielt denn auch die Briefmarken ansge-
händigt und verwandte er dieselben sür sich . Tie Frau
Mohr hatte dem Angeklagten leinen Auftrag zum Abholer«
der Briefmarken , die nach ihrer Angabe einen Wert von
26 Mark hatten , gegeben . Erkannt wurde gegen den An¬
geklagten auf eine Zusatzstrase von 1 Jayr Zuchthaus

Lotterievergehen.
Schon häufig wegen dieses Vergehens vorbestraft , wur¬

de der Kaufmann Karl Julius Louis Wilhelm
Creuhberg in Gotha vom hiesigen Schöffengericht am
1 . Tezember v . I . in eine Geldstrafe von 100 Mark ver¬
urteilt , weil er durch Inserate in den „ Oldcnburgischen
Anzeigen " Lose der thüringischen Kirchcnbau -Geldlotterie
auSgebotcn hatte , ohne die Genchmigung des Staatsmini -
steriumS erhalten zu haben . Gegen das ihn verurteilende
CrkennIniS hatte der Angeklagte Berufung eingelegt , und
diese damit begründet , daß er Prokurist der Firma Carl
Hcintze in Berlin und Leiter deren Filiale in Gotha sei
Der Firma Hcintze sei die Genehmigung dcS StaatSmini-
stcriumS erteilt , und habe er sich deshalb als Prokurist der
Firma sür berechtigt gehalten , die fraglichen Inserate zu
erlassen . In der heutigen Verhandlung wurde die Be¬
rufung des Angeklagten als begründet erkannt und letz¬
terer deshalb von Strafe und Kosten sreigejprochcn.

Letzte Depeschen.
Wirren in khina.

» London . 18 .
'Avril . Dem . Standard " wird au«

Tientsin vom 17 . d . M . gemeldet : ES bestätigt sich, daß
die Chinesen einen Teil der Eisend ahn jenseits vvn Pao-

tiiigsu zerstört haben . Tein Vernehmen nach fand ein leichtes
Gefecht statt . Von Tientsin sind Verstärkungen entsandt
worden Nach Berichten aus vertrauenswürdiger chinesischer
Quelle entschloß sich General Via die Feindseligkeiten
wieder zu beginnen .

,
' Pretori « , 17 . April . Nach einer sorgfältig ausge¬

stellte » Schätzung betrugen die Verluste der Buren im
Monat März 200 Tote und lOOO Gefangene.

* Nom . >7 'April Tie . Pairia " meldet , daß ein

englisches Geschwader in der zweiten Hälfte deS Mai
die italienische » Häsen besuchen und in Spezia dem

SlapcUaus eines italienischen Panrerschisfes beiwohnen wird.
" Petersburg , >8 'April Bei Saratow an der Wolga

fuhren l t Zisternen Waggons , die von der Maschine
iosgcrissen waren , aus einen Personenzug. 4 Per¬
sonenwagen und I Postwagen wurden zertrümmert
5 Personen sind getötet worden , 6 erlitten schwere
und 15 leichlc Verletzungen. — Aus der Wolga
bei Nischnl - Nowgorod und ans der Kama wurde
die Schissahrl wieder eröffnet . — 'AuS Omsk ( Sibirien ) wird
gemeldet , daß ans dein Jrtysch Eisgang cingctrctcn ist . — In
Moskau ist der Kongreß der russischen Gruppe der inter¬
nationalen lriiinnaiistischeil Vereinigung zusammengetreten.

" Belgrad , l8 . Avril . Tie aus die Tronsolge bezüg¬
lichen Vcstiiilnilnlgen sind nuninehr endgültig geregelt . Da¬
nach folgen dem König , » nächst seine direkten männlichen
Nachkommen . Hat der König leine niämilichcn Nachkommen,
so gehl die Erbsotge » ns die männliche Seitenlinie über : ist
solche iiichl Vorhände » , so folgen die direkten weiblichen Nach¬
kommen a » S der gesetzlichen Ehe deS Königs . Im Falle deS
Ablebens dcS Königs fuhrt die Koingm -Witwe die Regent»
schasl im Namen des etwaigen minderjährigen Thronerben.

AuS aller Welt.
Explosion in einer Kirche.

Telegramme von gestern berichten aus Berlin : Als
heute Nachmittag in der lathoisicsie » Michaeliskirche eine
Singprobe slattsaiid . erfolgte aus bisher unausgellärter
Ursache eine Erp los io » Das Kreuzgewölbe des linken
Ceitennirmes und die Bedachung sind total zerj p rc » g t,
sämtliche Kircheilseiister und der hmiere Teil der Orgel sind
zerstört. Zwei Knaben und cm Soldat jmd schwer
verletzt.

„ WoljsS Bureau " berichtet über die Erplosion : Tie
Ervlosivn erfolgte ans der Rückseite des linken Flügels
der Orgel in dem 'Augenblick , als ein Soldat des 'Alexan¬
der -Regiments bei der Gesangsübling des Knabciichor ? die
Orgelbätqe trat . Ter Raum hinter der Orgel im linken
Sciteiituriii der » siche ist völlig anseinandergerisscn . das
Tach gesprengt . Tie Zahl der dabei verletzten Knaben
steht nvch nicht sest . Ter Soldat gelangte trotz seiner
schweren Verletzung noch über die schmale Treppe , die
zum Orgelchor fuhrt , an den Eingang der Kirche , wo er
unmittcibar nach der Erplosion ansgefnnde » wurde . Tie
Ausrüuiilniigsarbciteii seitens der Fencrwehr sind vor-
läufig eingestellt , um die Untersuchung nicht zu beeinträch¬
tigen . Tcr Soldat wurde in das Krankenhaus gebracht,
ist aber noch nicht vernehmungsfähig.

t Wettervoraussage
sür Freitag , den I !«. April.

Vorwiegend heiteres , trockenes Wetter . NachtS und früh
starker Frost und Reif , Tagestenwcratiir etwas steigend

mp fr? rL»»? » rrl *gerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Mainz "
, Rach , hat Ticnstag die Reise von Oporlo

nach Brasilien fortgesetzt.
„ Halle " , v . d . Tellen , hat Ticnstag die Reise von Fun»

chal nach Vigo sortgesetzl.
„ Roland " , Feyen , hat TicnStag die Reise von Funchal

nach Rotterdam fortgesetzt.
„ Prinz Heinrich " , Hcintze , nach Lslasicn bestimmt , ist

Mittwoch in Hongkong angclvininen.
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, Engelbart , bat Mittwoch
die Reise von Southampton nach Cherbourg fortgesetzt.

„ Werra "
, Polack , von Newyorl kommend , , st TienStag

in Genua angekommen.
„ Borkum " , Albrccht , von Galvcston kommend , istTienS-

tag Sejlly passiert.
„ Aachen " , v . Bardelcbcn . hat Mittwoch die Reise von

Antwerpen nach Eorunna fortgesetzt.
„ H . H . Meyer "

, Prager , von Ostasicn kommend , ist
Mittwoch ans der 'Weser angekommen

„ Willekind "
, MeinerS , im Marincdiensr . ist Mittwoch

in Kobe angekommen.
„ Livland " , AlerS , von Brasilien kommend , ist Mitt¬

woch Oucssant possicrt.
„ Marburg "

, v . Binzer , hat Mittwoch die Reite von
Penang nach Colombo fortgesetzt.

„ Nürnberg " , Mayer , nach Ostasien bestimmt , ist Mitt¬
woch in Port Said angekommen.

„ Bayern " . Blcekcr , hat die Reise von Neapel nach
Genua fortgesetzt.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Neederei.
. Portugal " , Kapt . Bergmann , ist am 16 . April von

Lissabon nach Bremen abgefahren.
. Bremen " , Kapt . Schmidt , ist am 17 . April in Oporto

angekommen.
. Vianna " , Kapt . Kückens , ist am 17 . April von Lissabon

nach Haardinacn abaesah rc » .

An dieser Stelle werden alle in den . .Nachrichten für Stadt und
Land " angeeeiglen Versammlungen . Festlichkeiten , DereinSsitzungen und
ähnliche Beranslaltungen unentgeltlich aulgesuhrt.

Tonnerstag . 18 . April
Wissenschaftlicher Vortrag von Pastor Naumann : „ Ma¬

terielle Interessen und ethische Ideen in der Politik"
In der „ Union " . Anjang 8 Uhr.

Neuer Bürgcrklub : Ostcrball im VcreinSlokal . Anfang 8
Uhr .

^

Radsahrcr -Berei » „ Germania " : Hauptversamnilung.
Osternburger Schutzen -Verein : Lstcrbail im « TchuUenboi

zur Wundcrburg " . Anfang 8 Uhr.
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Plättkiskn.

Sucht«» «,r» .
«affttmühie»

Wring-
maichiur «.

^ Wa'ch-
Maschine».

Messern »«.
«ulschioeu,

vrotschueive»
« aschiae«

in vorzüglicher
Ware.

gegenüber de« Katbantc . _
Lunr»_ Ist UN» dicidl » >«
best « u. »urgisdlgiwßliticl , jeäe ^rt Suppen,
Saucen , Razouto anä Salat« »ugeodlienlied
ru verbessern u. äis Veräauuox vobltdueuä

anruregen . Uenigs Tropfen genügen . In Orizinnlklnscden unä nacch-
^ eküUt bei I . O . IVIIIsr »« , üeillseugeiotetnmo « 27.

Oldenburg . Der Ber-
kan ) von

Schuhviaren n.
Kleidungsstücke»

rc.
für Frau Ww . D . Heine»
Hierselbst wird noch am

Freitag.
den 19 . d . Mts.,

vorm . S Uhr
und nachm. 3 Uhr ans.»

in der Markthalle hierf«
fortgesetzt.

iiausliebhaber ladet hiermit ein
Edo McincrS » Aukt.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag» de«
IS . April d. Js . . nachm.
4 Uhr » gelangen in der
„Harmonie " zu Ostern¬
burg:

4 Kommoden, 3 Glasschränke, 1
Spiegelschrank. l Vettikow , 13 Bilder,
2 Tische , l Teppich. 3 Deeken , 7
Konsolen, 1 Paneelborte , 19 Nipp¬
sachen , 32 Blumentöpse mit Blumen,
^Nähmaschinen und 2 Taschenuhren,

ferner : I Ochse, b Schweine und
6 Hühner

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kaps,
Gerichtsvollzieher.

in Mitten der Stadt » vor
einigen Jahren neu er«
bant » ist umständehalber
bei geringer Anzahlung
billig zu verkaufen.

Näheres durch

Geestemünder
Fisch¬

handlung.
Jeden Tag

frische Seefische . Flußfische und Lmal
täglich frische Granat.' ntaaalich srstche t

Morgi
treffen lebenvfrische Isländer Schell¬
fische, große und kleine Nordsee-Schell¬
fische, Lechte, Barse , Brachsen, Kar-
donadenfisch, Rotzungcn , Stinte (wenn
Fang ), Koch - und Bratschollen ein.

Dieselben empfehle in feinster Ware
und zu den billigsten Preisen.

lLnsItirg,
Wallftrahe 6 Aernspr . S18

AiNnßWlilit« ji kn»»
gesucht . i,fierlen mit Preisangabe
unter W . L . INN an di« Erp . d . Bl.

Etzhorn.
kalb.

n verk . em Bnllen-
Gerh . Röbe»

Zn verk. 2 große schone Lorbeer¬
bäume . Bahnhofßr . 8.

Verheuerung.
Elsfleth . Tie von dem Landmann

E . Höpken zu Hnntorf bewohnte

Stelle»
groß SS Jück , habe ich noch auf Mai
zu verpachten, im ganzen oder stück¬
weise. und »war die Wirtschafts¬
gebäude mit Garten allein , oder mit
Land nach Wahl der Pächter.

Die übrigen Ländereien kommen,
wenn nicht im ganzen verheuert, zur
öffentlichen Verpachtung.

Liebhaber wollen sich sofort an mich
wenden . E . Borgstede . Aukt.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Freitag , den 19. April
d. I . » nachm. 4 Uhr » gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, 4 Sofas , 5 Stühle.
I Teppich, 1 Pult mit Aufsatz. 1
Kleiderschrank, I Hängeschrank, 5
Tische , 2 Fach Gardinen , 1 Reise-
koffer , 1 Dezimalwaage , 8 Bilder
und andere Gegenstände,

ferner : 2 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver-
steigerung.

FeNlss,
Gerichtsvollzieher.
Joh . Sommer Witwe

z« Kleincnfelde läßt wegen Um¬
zugs am

Freitag.
den2 <». April d . I .,

«ach « . 4 Uhr ansgd . ,
2 Ziegen , 1 Bettstelle, l »weischl.
Belt , I Kleiderschrank, 6 Rohrftühle,
gut erhalten , 6 Rüschenftühle, 2
Tische, 1 amerik. Wanduhr , l Kom¬
mode, l Küchenschrank, l Milch¬
borte , 1 Waschtrog, 3 Bänke , I eich.
Koffer, 1 eis. Torfkasten, Eimer,
Fässer, Töpfe , Pfannen und viele
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Hoes , Aukt
Frau Remmers Ziegelbofstr. 79,

ist nicht abgeneigt, zu sofortigem An¬
tritt « inen

Bauplatz
von ihrem an dem bczeichneten Wohn¬
haus« belesenen Gatten zu verkaufen.

Auskunft bei
P eter Ra « sa ««r» Brüdersrraße1 .

Ich habe «inen

Schuppen
in Zwischenahn . südlich von der
Bahn gelegen, zum Abbruch zu ver¬
kaufen.

LouiS Hnllwauu , Zwischenahn
Zu verk . »in Hühnerhaus mit

Hühner « . Ziegelhofstraße 61.
Em wenig gebrauchtes Fahrrad

billig zu verkaufen. Lambettistr . 3l.
Äegen besonderen Vorfalls wünsche

ich meine

Windmühle
zu Wildeshausen mit Wohnhaus,
Bäckerei und 8 bis 10 Scheffelsaat
Land sofort zu verpackten.

H . Wültze»
Eine Alarklese » 29 >>cw breit, und

eine Schaufenster -Jalousie , verstell¬
st, billig zu verkaufen.bar, 27b cm breit.

Langestraße 3«.

LWeuhilte
für den Echützenvereiu Eversten

empfiehlt
k . fink , ksMk.,

Haareustr . 17.

ÜrigivL! - VietoriL - MmLseluM
gk dlsidsv tlis dsstsll!

viooeldeo,ioä »u, sr»1ßi »»»ig «M
bkaterinl gonrbeitat uuä verHinigsa
all« Vorrilg« einer wirlllivh gutsn^
anä pruklisekvn Rshmasodioe kür
leichten , »eknellen 6 »og, « >nf»eh»
Lestanäluog bei DE " oerlngelvr

zdautrung . — Llegnuteot« Nödvl--^uo» t»ttungvll . Vereviueä
kür femilisn unä Kewsrd« .

üolilen« Ns «i »ili«n : Tusmunia 1892 . L-übsolc 1898.
dledrjätiiixv Ouranti« . — MvPssr » P»»rvl » prompt unä billig.

8 . Ullllckerlod. Maschinenbauer,
_ Q1Ü » » ß» TU»H , 8aarenetr»» ee 82.

orioiüeäen « 6röi »«v

Lontinentsl
Mau spart Aerger und Verdruß , wem mau

diese Bereisung wählt.

kslitilielitlll krliil !c!ii!Ul! L klittsiisküiis ÜIM , »llüMSk

bekanntenDanseud« tm Gebrauch.

MZMLMWW?
M-Ni

verz.Vieine riibmlichsl
dovn. , engmaschigen

Ztaljl -rahtmatratzcn,
- - - - ^ - — unerreichr an Güte und Haltbarteit , be-

Acrzkllche » . Pnvat -rltteste . währen sich nachweislich stets als die besten
und billigsten ! Diese Matratzen gewähren das gesundeste, reinlichste und
denkbar angenehmste Ruhelager und bieten Vorzüge, die von keinem anderen
Fabrikat in gleicher Weise erzielt werden. Nie Reparatur ! Nur eigenes,
solides Fabrikat . Ans. n. j . Gr . Garantie 25 Jahre!

Osttrnbnra, Lonn. Hs^in IVw. .
Langenweg14 Drahtwarcngeskhäft ( gcgr . 1848).

Spezialität : Llabldrählmatratzen.

zu Fabrikpreisen.
AcrVo vit - ÄLier seinen

der
vornehmen Wett.

Ti « mächtige Zahl
8000

der auf „Adler" - Räder gewonnenen Preise und Meisterschaften sagt mehr
für die Qualität , als Worte sagen können.

AenovLit - Wei7lr ? e1or7:

A. Lebbensohsnnr,
gegenüber dem Rathaufe.

US . Fahrräder anderer Fabriken unter einjähriger Garantie
und im Preise billiger wie bei Fahrrad -Versandhäusern.

Hotzeitsgeschenle:
figurvn» 8äulsn , ?a!msn1öpfs

« kbjt 81änl1sl'.
Llumsn - Md XuN8lllU88ti8Lkvfsn8lvfdilovn.
Vogel Käfigs mit 81änllei '.
V. leddchodMlls,

_ gegenüber dem Aatgause.

kr. Klenge, M
Olllelldarx , Gaststraße 6,

empfiehlt dm geehrlm Herrschaften von Oldenburg und Umgegend fein
großes Lager

fertiger Polster - und
Kastenmöbel.

Eigene
8in guk erhaltenes lkosa zu kaufen j Zu verk . 1 Echwei «, Mille Mai

ferkelnd.gesucht . Offertm unter E . 82 .1 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

« ine» große » Posten

billige
8tofl-ke8le,

paffmd zu Herren - Anzüge uLd
Paletot «.

sowie für Knaben -Auzüqeu ; sen>n
Damen - Kleiderstoff . llrkr

in einfarbig und geuwsterr.
empfiehlt

llöMiedK. Ltövei
KeiNgeugeikkr. L4.

Liedr . Köhue , Qberlethr.

Znr FllljNtlMtilit
empfehle:

Mt
" '

in grün (Eichenlaub imit .) und

farbige Jähnchen,
8eiäev- uiu! vlintpspiek.

Willkommengrüße.
l-ouis stever. kttrjl»,

Haiiptstr. 404 .

Berein
Adeilbmzcr LehrniNti.
3. ößeiitl. Äcklig

am Mittwoch , den 24 . April,
abends 8 Uhr,

— in der Aula des Gymnasiums . —
Herr v . Busch : Ibsen und sein

letztes Werk » Wenn wir Toten er¬
wachen."

Ter Ertrag ist für dieUnterstützung?-
kasse des Vereins bestimmt.

Eintrittskarten zu l -« find bi
Bültmann u . GerrietS sowie abend»
an der Kaffe zu haben.

Danksagung.
Für die mir bewiesen« Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben
ManneS , sowie für di« reichen Kranz¬
spenden und das ehrenvolle Geleite
spreche ich allen Beteiligten meinen
herzlichsten Tank aus.

Tora Haberecht,

Hroßherzogt. Theater.
Freitag , den 19. April 1901.

l- 7 . Vorstellung im Abonnement.
Maria Magdalena.

Ein bürgerliches Trauerspiel in 3 Akten
von Fr . Hebbel.

Viktoria . Schauspiel in 1 Akt
von H . Bulthaupt.

Kaffenössnuny 6 >/? , Anfang 7 Udr.

Zäremer Ätadttheater.
Sonnabend , 20. April : »Tie Braut

von Messina.

Familiennachrichten.

Lberlethe , 16 . April l901 . Hciüe
Nachmittag entschlief sanft nach iurzer
Krankheit mein lieber Mann im Aller
von 79 Jahren , welches tiesbelrubt
zur Anzeige bringt

Witwe Otten , geb . Tegeler,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
dm 22 . April , statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : ( Sohn ) W . Lienemanii,

Hoffe. D . Hcibult , Leer. Friseur B.
Alring , Leer. Gustav Mammen,
Altgarmssiel . Mar . - Jntcnd . - Eck.
Scheitza, Wilhelmshaven . H . Eickhorst,
Schweewarden . — (Tochter) Lehm
D . A . Buß , Neustadtgödens.

Gestorben: Fritzchm Klingenberg,
Berne, 4 I . Kausmann Gerhard
Wilhelm Schute, Kleinen Ging, 77 I.
Jan H . Rose, Leer. 67 I . Witwe
Behrends , aeb. Gräser , Wilhelms-
havm , 74 I . Meta Behrends , ged.
Wolljeu , Schierbrok, S6 I . Johannes
Behlen, Phiesewardm , 3 I . Dach¬
decker Karl PeterS , Lindernettelb.
42 I . Gastwirt Hermann Hodbie«
Ocholt, 74 I.
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* Qldrvburg . 18 . April.

Sestern fand die dietjährige Telegiertenversammlung des
bienenwirlschasiltchen ZentralvereinS für da» Herzogtum Olden-
durg statt . An Stelle de » Vorsitzenden, Herrn von Buttel-
Reepen . der augenblicklich naturwissenschaftlichen Studien in
streiburg obliegt, eröffnet« der zweite Vorsitzende . Herr Pastor
Oelken - Sande . die Versammlung . Bevor die eigentlichen
Verhandlungen begannen , wurde durch den Vorsitzenden der
Veränderungen in der Familie unseres Fürstenhauses gedacht
und em Hoch aus den Großherzog auigebrachr. Sodann
wurde die 'Präsenzliste festgestelll. ES waren vertreten die
Vereine : Ammerland , Bokel , Bösel . Butjadingen,
Larum . Cloppenburg . Delmenhorst . Dötlingen , FrieS-
«athe . Großenkneten . Jeverland . Jadestrand . Lohne.
Löningen. Oldenburg . Schwege. Südmünsterland.
Aarel,Edewecht . Nicht vertreten waren : Lohe . Saterland,
Vechta I, Vechta ll , Wildeshausen.

Sodann wurde an den ersten Vorsitzenden. Herrn von
Suttel-Reepen , folgende» Telegramm adgesandt : . Ihrem
ersten Vorsitzenden sendet in inniger Dankbarkeit die herzlichsten
Grüße, in Erwartung baldigen , frohen Wiedersehens, die Tele-
qintenverfammlung- . Von Herrn von Buttel -Reepen war
im Brief eingetroffen, in dem er den Oldenburger Imkern die
herzlichsten Grüße , sowie die besten Wünsche für das Gedeihen
«er oldenburgischenBienenzucht sendet.

Nach dem vorgelesenenJahresberichte war die
honigernte nicht befriedigend , dagegen die Entwicklung
de» Zentralvereins desto erfreulicher . ES sind tm letzten
Zahre vier neue Zweigvereine hinzugetreten , nämlich
Sarel, Dötlingen. Earum, Vechta II . Das Jahr 1592 schloß
mit 775 Mitgliedern ab , das Jahr 1900 mit 24 Zweig-
« reinen und 1101 Mitgliedern, also eine Zunahme
von 326 Mitgliedern. Als 1000. Mitglied wurde der Herr
Lberkontrolleur Oberl. d . R . Mumm eingetragen, dem
em Tiplom und das Lehrbuch von Lchzen mit Widmung
übersandt wurde. Ter Haftpflichtversicherung waren 167
Zink« mit 2359 Standvölkeri, beigetreten . Ter erste Vor¬
sitzende war im letzten Jahre fern und machte an der
Universität Jena naturwissenschaftliche Studien, nament-
sich in Bezug auf die Bienen . Ten einzelnen Vereinen
wurde ein Werk dieses eifrige » Forschers : „Sind die
Bienen Reflexmaschinen ? " überwiesen , eines Wissenschaft,
sichen Werkes, welches aber in leicht verständlicher
Leise geschrieben und auch dem Laien verständlich ist.
Lellbes Ansehen Herr von Buttel-Reepen als Sachver¬
ständiger sür Sachen , die die Bienenzucht angchen , genießt,
möge beweisen, daß er zum Reichsamt berufen wurde , um
an einer Vorbesprechung über die Zollbemessung sür die
sür Bienenzüchter in Betracht kommenden Positionen des
Entwurfes eines neuen Zollschemas teilzunehmen.

Ta die Monenten die Rechnung als richtig befun-
den hatten , so wurde dieselbe als erledigt erklärt. Ter
,'kasscnbestand ist 23 Mk . 33 Pf . Tie Einnahme betrug
2517 R. 07 Pf . und die Ausgabe 2524 M . 74 Pf . Ta
der Ctaatszuschuß nicht , wie im vergangenen Jahre , 800
Mark , sondern nur 600 M . betrug, so mußte von der
Entsendung zweier kursisten nach Tethe abgesehen wer-
den und wurde beschlossen» nur einen zu entsenden , und zwar
ycrrn KolonElking in Borringhausen bei Damme und
als Ermtzmann bei etwaiger Verhinderungdesselben Herrn
LehrerFastenau -Telmenhorst.

In Betreff des Anschlusses an die Bienenver-
sicheruugsgesellschastHannover wurde mitge-
teilt, daß die Verhandlungen noch nicht weit gediehen
seien und es fraglich wäre, ob in den nächsten Jahren
ein Anschluß erfolgen würde. ES wurde deshalb beschlösse .,,
eine Bienenversicheruug gegen Feuerschaden , Wasserschaden
und böswilligen Frevel für unser Herzogtum zu' runden . Zu einer Kommission , die die Statuten ausarbeiten
lall, wurden gewählt die Herren : li ü ch l e r -Neusmvege,
von Oven -Tweelbäke , Blohm -Telmenhorst , Appel-
Hoss-Moorsee, Cornelius -Lsternburg. Tiese Äommis-
iion soll die Sache soweit fördern, daß die Versicherung
schon diesen Sommer ins Leben treten kann.

Als folgender Punkt der Tagesordnung wurde ein
Entwurf einer Ausstellungs - und Prä«
miierungsordnung vorgelesen und durchberole » .
derselbe wurde mit wenigen unwesentlichen Aenderungen
angenommen. Tiese Ausstellungsordnung wird zum
erstenmal in Kraft treten der der nächsten 4 . Landes¬
ausstellung in Jever, diu diesen Herbst am 5 ., 6.
und 7 . Oltober statisinden soll.
. Bcr dem folgenden Punkt der Tagesordnung: Fest¬
stellung der Rednerliste wurde beschlossen, den
" Vereinen Cloppenburg, Saterland , FrieSolsthe Bokel,
ammcrland und Tötlingen einen Redner zu senden . Darauf
nmrde beschlossen, Herrn Lehzen - Hannover , Heraus¬
geber des ZentralvereinS und eifrigen Förderer der
vienenzuchi, zum Ehrenmitglied zu ernennen. Als Tele«
gierter iür die Wandcrversammlungdeutscher, österreichi¬
scher und ungarischer Bienenzüchter in Breslau wurde
he« von Buttel - Reepen bestimmt.Ter von mehreren Vereinen gestellte Antrag, ein
Gesuch an die Äroßherzogliche Regierung zu richten , um
« loß einer Verordnung, wonach nur der reine Bienen¬
honig unter dem Namen Bienenhonig verlaust werden
ârs , wurde einstimmig angenommen; ebensalls auch der

nntrag Friesoythe, die Großherzoglichc Eisenbahndircktion
w veranlassen , den Tarif für den Transport lc-
bendcrBienen ebenso billig zu stellen , wie i» Preußen.
Tie Statistik wurde bisher alle Jahre gemacht, die» wird
wrtan nur alle 3 Jahre geschehen. Es sollen ober die
stilistischen Karten vereinfacht werden , und die Vereine
Lutjodlnaen und Löningen wurden bcaustragl, einen Cnt-

wur: serng zu stellen.
Ter AntragBösel, «inen Vertrag « it einer Zucker¬te Sr « k . Setr Lieferung von Futterzucker , abzuschließen , wurde

»»»«lehnt ; ebenso der Antrag Etappen bürg, allen Teleairrten
Reisekostenzu gewähren. Den VereinenCarum und Vater¬
land wurden zwei M nfterkvrbt bewilligt, ebenso dem Verein

Tötlingen für di « dortige HonigverkausSgenossenschast eine
Honigpressc. Für de» Central »« «» soll eine Riclsche Kunst-
wabe np resse angeschafft werde» , die die emzetneil Vereine
leihweise benutzen können. Zweig»« « ,, Delmenhorst Halle be¬
antragt , ihm zu ein « Ausstellung bei Gelegenheit der Tierschau
« ine Beihilsezu gewähre» . Ter Antrag wurde abaclehiil. weil die
Mittel nicht verfügbar sind, es wurde ab« in Auosichlgestellt,
daß der Verein im nächstenJahre eine Beihilse « halten würde.
Zu Preisrichtern sur die nächste Landesausstellung wurden
gewählt die Herren : Pastor Riese Burslede bei Aurich, Lehrer
ReenrS- Uitel bei Witlniund , Kolon Wehagc -Schwege, Seit«
Appelhoff-Abbehausc» , Lehrer Kohorft-Ainstrup , Lehrer Schraad-
PeterSdorf , Pastor Rodiek - Heppens , Lehrer Fischer - Jade,
Lehrer Lstcrmann -Jaderaußendeich.

Hinauf wurde der Voranschlag für 1901 festgestcllt,
derselbe balanzierl mit Einnahme 2280 Mark , Ausgabe
2348 Mark . ES hat sich in München ein Verein gebildet
» Permanente Eachverständigen -Kommission deutscher Bienen,
zuchl Vereine"

, der sich » ameiiilich den Kamps gegen die
Fälschung von Biencnproduklen zur 'Ausgabe gemacht hat.
ES wurde beschlossen , daß der Ceiitralverein diesem Vereine
beitrikt. Leider wurde berichtet, daß »n Bereiche des Zweig,
vercins Carum die Jaulbrul ausgetreten und ans 14 Ständen
konstalierl sei . Wahrscheinlich ist diese böse Krankheit durch
ein krainer Volk cingcschleppk . Ta nun eine Verschleppung
dieser bösen Seuche sehr leicht möglich ist , so wurde beschlossen,
den Vorstand zu beauftragen , daß er « wägt , in weicher Weise
die Krankheit am besten zu bekämpfen ist.

Tie Versammlung war recht zahlreichbesucht ; Herr Landes-
ökonomieratHeuman» wohin « de» Verhandlungen bei.

Aus dem Grobherroulllm.
> »r Nvchdruck u» ' er,r » u »«r ' ebene» Orl-inaid-rck»,
1» »*r «m »«narrrr Qu «t1en«>- ads » rr.eüvn- en u« » V »r,ch .«

Eher lokal « >»rk»« mmH« tzer Nedaku «» fter»
Olbenöurq. 18 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie.i
-j-f- Zur Kanalisation . Am Stau vor dem Hen,ema »n-

schen Grundstück sind zwei Holzschuppen von der Firma
Melders u . Co. errichtet worden , worin Zement, dczw.
Gerätschaften und Handwerkszeug zur .Herstellung der
Stampskanäle nufbewahrt werbe » . Parallel der Brücke
beim Schlachthos haben die Ramniarbeilen und Ausschach¬
tungen behufs llnterdüterung mit große » , ca . l Meter
Tnrchmcsser haltenden eisernen Röhren ihren Anfang ge¬
nommen . — Ter Unternehmer Licke hat dem Schlachthoje
gegenüber ebenfalls eine Handramme aujstellcii lassen,
um längs der Hunte bis zum Eisenbahn Gr» iidsiiick Psähle
einzuraiiimen. Auch sind daselbst uipploiis und Schie¬
nengeleise abgcladen worden , um de» Boden bei den Aus¬
schachtungen schnell rin » beanem sarlschasscii zu könne . >.

Der alte Kavallerie - Exerzierplatz an d«
Cloppenburg « Chaussee >n d« Nähe von .Kreyenbrück wird
augenblicklich viel von den Kompagnien dcs Infanterie-Re¬
giments benutzt, welche hier zu der bevorstehende» Kompagnic-
Bcsichtigung ihre Gefechtsübungen abballen . Auch die
Batterien der FcldartiUcrie -Abtcilung werden diese » Ercrzi« -
platz in nächster Zeit benutze » , während die Schwadronen dcS
Tragoner-Rcginicnts zur Abhaltung des Exerzierens den
neuen Exerzierplatz bei Klein-Bümmerstede ziigeiviescil erhallen
habe» . Beide Exerzierplätze werden in diesem Jahre auch
zur Abhaltung von Besichtigungen benutzt werde» .

Ter Zentral Verband der deutsche » Maurer rc„
Zahlstelle Oldenburg , hielt vorgestern Abend im Lokale von
F . Börner seine regelmäßige, nicht besonders stark besuchte
Versammlung ab . Nach Verlesung der Quartals -Abrechnung,
welche geprüft und sür richtig besmiden wurde, wurde dem
Kassierer Techargc erteilt . Auf Aurcguug des Vorsitzende»
des obigen Verbände? war Herr Heitmann erschienen , um
in einem längcrcnVortrageiiber„Arbeilkrhau » kaltungs-
budgets" zu referiere» . Herr Heitmann führte etwa folgendes
aus : Ten meiste » Arbeitern sei ivohl kaum bewußt, wessen sie
zu ihr« normalen Ernährung , also zum Ersatz der durch die
'Arbeit verloren gegangenen Kräfte bedürften , deshalb teile er
unter Bezugnahme von auf diesem Gebiete niaßgcbeiiden Lehr¬
büchern mit , daß die geringste Nährsioffmeugc sür eine»
Menschenvon 67 leg Körpergewichtbei mittlerer 'Arbeit von 0 — 10
Stunden nach E . Voit 118 g Eiweiß, K« g Feil und 600
Kohlenhydrate sei . Ein Teil dieser Nahrftoffmengeil soll,
normalerweise wenigstens, mit Fleisch gedeckt sei» , und zwar
nach demselben Autor 230 g mit >8 g Knoche » , 2l g Fett
und 191 tz- reinem Fleisch . Ta die tägliche Nahrung einer
Frau, welche mittlere Arbeit leistet, nach König im Turch-
fchnilt '/« — V» des arbeitende» Manne» bcträgl , so würde sie
mindestens 172 g Fleisch ( mit Knochen und Fell » neben anderer
Nahrung nötig haben. Für Mann und Frau zusammen
wären also mindeslens 402,5 g Fleisch i » kl . Knochen und Feit
neben vegetabilischenStoffen am Tage notwendig . 'Anschließend
hieran stellte er die Frage , ob ivohl in Oldenburg der Hand¬
werk « , resp. Arbeiter so viel verdiene, „ m diese ärztlicherseits
angegebene minimale Beköstigung und eine dement-
sprecyende hygienische Wohnung , Bekleidung re. bestreiten zu
können , ohne ein Kassen - Defizit zu haben ? Tiese
Frage müsse entschieden verneint werden, was er auch an der
Hand von Tabellen d« Städte Berlin , Hamburg , München.
Leipzig , Bretlau, Broniberg , Stuttgart , KarlSruke , Heidelberg.
Schwetzingen und Metz mil schlagenden Ziffern bewies.
( Tiese Tabellen , wie auch vorstekende Ausführungen waren
dem von Ile pbll . Walter-Abelsdorff berausgegebenen Separat-
Äbdrnck aus de » Volkswirtschaftlich«, Abbandlungcn der
badischen Hochschulen IV. Band , IV . Heft : Beitrüge zur
Sozialpolitik d « Deutschen Buchdruck« entnommen . » ES
stellt sich der ganze LcbenSunterhatt dort noch billiger, als in
unser« Stadt , bei »»gleich höhnen Arbeitslöhne » . Er be¬
gründete z» m Schluß den Antrag , daß ein jeder Handwerker
oder Arbeiter , ebenso wie die Kaufleulc oder Industriellen,
em « genaue, da» ganze Jahr umfassende Buchung der Ein¬
nahme wie auch Ausgabe vornehme, um sesisieUcn zu können,
inwieweit die allgemeinen Ansichten üb« Lobn- und Lcdens-
verhältnisse der verschiedenenArbeiterkathegoricen aus Irrtum
beruhen. T « Dortrag wurde mit lebhaft« Anerkennung
ausgenommen und «ne Einsührung genannt « Buchung be¬
schlossen . Die weiteren Verhandlungen betrafen innere An¬
gelegenheiten bei Verbandes.

o» Obst - und Ivartrnbau - «Verein . Ter von
dem Vorstand au» vorigen Montag angeiepte llnterhal«
lungsabend verlies in anregendster Welse. Nach Verlesung
und Annahme des Protoioli -.- der vorigen Versammlung
und nachdem ei» neues Mitglied Aiisnayme gesunden hatte,
wurde nder die iin Sommer vorz » iiehi>>enden Beftchti-
auiigs- Ansjlnge veeyandell und fosiiic nach Brake , » ach
V e m in e i i e - C l a p p e n b n r g » B r ocksireek, nach
H u d e - T e t in e ii I) o r sl und nach O v e l g ö n n e - B r a k o
in Aussicht genommen .

Es lag eme neue Obstbau - Zeitschrift vor, betitelt „Mein
Obstgarten" , hcrauSgegebe » vo» E Pjyiser von AltiS,
Hosen in Reutlingen, aus deren Bezug mdesten mit Rück¬
sicht aus die mancherlei Zeitschriften , » »ii welchen der
Verein den Lesezirkel bereu» uuügestaltet hat, verzichtet
wurde.

Ter Schriftführer verlas dann eine » Artikel auS Möl¬
lers . Deutsche omneiiztiiung"

, welcher »ick» i» U der kürzlich
ans Veranlasfting des „ Praktischen Ratgebers «in Obst»
und Gartenbau" an den Reichslag erlassenen Petition , be¬
treffend den Schutz der Singvögel, beschäftigt und
sich dahin aiisspiichl, daß es mil der Verminderung der
Singvogel nichl so schlum» bestellt sei , wie es ui derPelitiou
nnsgejuhrl werde , was die >e » ige » Menschen würden kon¬
statieren tonnen, welche iiiorgeiis «» allei. Frühe Feld und
Wald durchstreiften . Es wurde indessen in der Versamm¬
lung die A,sticht geäußert, daß der Masjenjang de» Sing¬
vogel , wie er sctzl » i verschiedenen Gegenden und Län¬
dern betriebe » wurde , zu verdammen sei , daß aber, el»e
wir anderen Völkern diefcrhalb Voewnrse machen dürsen,
cs i » erster Linie a » uns Teutscheii sei, bei uns eine
Besserung herbeiziistihien, und daß daher die Petition,
wen » sie auch vielleicht über das Ziel hinauSschösse, doch
sehr angebracht und an der Zeu gewesen sei.

Eine » zweite » Artikel „Ein Ilemer Beitrag zur Be»
kämpsung der Schädlinge" vo» Rebhol .z-Oppen»
heini brachte Landeeobslgärlner Jmmel zn Gehör. Der¬
selbe sühne aus , daß es ein Irrtum der meisten Leute
wäre, zn glaube » , daß strenge Winter, wie z . B . der ver¬
stoßene , arg unter dem kleinen » ngezieser , unter den
Eiern . Larve » und Rüupchen oujrälimlen. Taü sei leider
nicht der Fall , das Ungeziefer fände immer Schlupstostilel
genug , in denen es auch sehr starke 'Winter überdauere. Ta.
gegen sielen von den nainrtiche» Feinden de » Ungezie-
iers, den Vögeln , manche der strengrn » alle und de» son¬
stigen Unbilden des Wmlers zum Opfer , und umsomehr
müsse daher der Mensch daraus bedacht sein , rechtzeitig
durch Vrrnichlnng der Nester der verschiedenen Schädlinge,
der Rnftelläser, Blutenstecher , Triebabstccher , Obsiinaden»
Kupse» ,stucke , Goldafter, Silnvaininipinncr , c . 7>em lieber-
handneymcn die »cr Schädlingezu steuern . Sobald das erst?
Grn» an Baum und Strauch erschiene , sei cL schon zu spät,
Vortehrnngen zn uejjcn , die außer den , Absuche» der
Rester darin bestände » , daß man die Bäume reinige, ab-
lrasie , de » Abjall dann aber nicht , wie eS leider ost
geschehe, » nler den Bäumen liegen lnsje , sondern auf
vorher nniergeleglen Tüchern janiinle, um ihn zu ver»
brenne n.

Kunst- und Handelsgäriner SnhkcrS sprach über
Schmidts Nicol inü, von welchem er verichiedene
Miichnngen mitgebracht halte und vorzeigle. Dasselbe
wurde insbesonderezur Vertilgniig der Blattläuse empsoh-
lc» , und zwar in »,» —Msacher 'Verdünnung ; auch sonst
sei cs gut zu gebrauchen , wie verschiedene von dem Redner
angestelile Versuche ergeben ballen. Sv jei cS z . B. . um
die vo» Jnseliensliche » hcrri. hrendc knolicnbildnng an
den Wurzeln von Blumenkohl und sonstigen kvhlarten,
auch uohlrabi , zu verhüten, nur notig, die Wurzeln der
Pflänzchen vor dem Allvpftanzcii in eine >20sache Lösung
von Schmidt -, Nieolina zn tauchen ; auch ha e er verflicht,
brim Weinslock durch Begießen desselven mit einer
200sache» Lviung gegen den Meltau zn wirken , und mcrk-
würdigerweiiesei der mit diesem MiUel vegossene Weinstock
von Mellon frei geblieben , während andere Stöcke desallcu
gewesen wäre » Weitere Versuche in dieser Beziehung wur¬
den sich jedcnsalls empfehlen.

Ter Vorsitzende Halle eine größere Anzahl abgeschnit-
iene y a m e l l i e n ausgestellt , van denen die rotweiße
Komc-Ilii» Ilna «le d! e««elr,xie, die »Ib » plen» und die inikneot»
dunlelrol - >vol,l die »chönflen und heruvrragenoste » waren,

asifierdem einen Zweig non dem jetzt schon im Freien
blähenden Illinchxi« n,Ie » n praaoo und ferner außer einige»
bübsihcii Geranieil - Meteor und 1Vo« t lleiiziito» Ovm)
eine eigentümliche Pflanze 'l ' l^ exseainlmi nitilai, » hoch und
schlnnl gebaut , mit liorteniienäifnticgen Blattern und mit
langen , larminroten 'Vlnien , die in langen Trauben aas
de » obere » Blattachfeln hcivorlommen und bis über den
Bliiinciiiops hernbhäiigc » . Tie Pflanze macht einen wun¬
derbare » . sremdarligeii Eindruck aus den Beschauer.

Nachdem dann noch Herr Pastor Eide » , der Vor¬
sitzende de« Vereins der Rosensrcnnde , einige Worte über
die für 1002 in Aussicht genommene Rosen Ansstelluiigge¬
sprochen batte, wurde die Versammliing geschlossen.' «von dem Visenbahntvaggon tzrrabgestürzt ist
gestern cm StationSarbcil« in Quakenbrück. Derselbe hatte
zwecks Vornahme einer klein «, Arbeit « inen Personenwagen
des von Osnabrück kommende» , gegen 0 Uhr abends in Olden¬
burg cinlrcsfcndcn Zuges , der ans Station Quakenbrück hielt,
bestiegen. Infolge der durch Regen verursachtcn Glätte kam
er zu Fall und stürzte mit samt seinen Arbeitsgeräten kopf¬
über in die Tiese. Hart schlug er mil der rechten GesichtSscite
aus dem gepflasterten Bahnsteig aus und blieb betäubt liegen.
Hin,» « lende Beamte halsen ihm wieder auf die Füße . Merk¬
würdigerweise schien der furchtbare Fall, der sehr leicht von
tödlicher Wirkung sei» konnte, abgesehen von einer starken Haut¬
abschürfung der linken GcsichtSieue de« Geslürzlen , weitere
schlimme Folgen sur diesen nicht gehabt zu haben. Er war,
nachdem er schnell wieder zur Besinnung gekommen, imstande,
sein Haiidwcrlszcug zusammenjuraffen und davon zu gehen.

* Aus Amerika ziirückgekehrt und hier freiwillig der
Behörde gestellt hat sich der Haussohn H . aus Tinklage . Vor
reichlich Jahresfrist rntzog er sich einer wegen Körperverletzung
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Pi gewärtigenden Strafe durch die Flucht in- Ausland . Aber
die Sehnsucht nach der lieben Heimat überwand schließlich die
Furcht vor dem Strafrichter . Ta der Verletzte dauernde »ach.
reilige Folgen nicht davongetragcn und H . nach Zahlung einer
größeren Geldsumme an ihn sich mit demselben auSgesöhnt
har. dürfte das Gericht den Fall milde beurteilen.

<

-o Ofternburg . 18 . April . An der Bremer Chaussee,
in der Nähe der Kriegerdenkmals, wird vom Malermeister
Reifs hierfelbst ein Neubau errichtet, der in kürzester Zeit
der Vollendung cntgegengeht. Zu Mai d . I . wird der Apo¬
theker Lamp aus Oldenburg in diesem Gebäude eine Filial»
Apotheke untcrbringen . Somit gehr der lang gehegte
Wunsch der Ostcrnburger . im Orte eine Apotheke ,u haben,
baldigst in Erfüllung . — Ter hiesige Turnverein giebt am
Himmelfahnsrage zum Besten deS Spcisehauses für Bedürftige
in unserm Orte in Dreisers Saal ein WohlihSliakeitsfest, be¬
stehend in turnerischen Vorführungen , humoristischen Dar¬
bietungen und Konzert. Hoffentlich erzielt der Verein, der
bereits die Vorbereitungen hierzu im vollen Umfange aus¬
genommen Kal , mit seiner anerkennenswerten Veranstaltung
ein volles HauS und somit einen nennenswerten Ucbcrschuß. —
Tie Zahl der Mitglieder des Verbandes der olden-
burgischen Glasarbeiter ist in letzter Zeit ganz außer¬
ordentlich gestiegen, gehören demselben doch nicht weniger als
280 hiesige Glasmacher an . welche sämtlich wöchentlich eine
gewisse Summe in die Kaffe für die ca. 600 bedürftigen
streikenden Glasmacher in Nienburg und Schauenstein
zahlen, welch « die Arbeit seit Monaten niedergelegt
haben.

X . Brake , 17 . April . In der letzten Generalversammlung
deS braker Handelsvereins wurde mitgeicilt , bas;
sein Antrag , betreffend die Wiedereinrichtung eines tele¬
graphischen Nachrichtendienstes zwischen Fed¬
derwardersiel und Brake zur Ankündigung drohender
Sturmfluren , vom Staalsministecium adgelehnt sei, da
die Meldungen zu svük nach Brake kommen würden . In der
Versammlung ivurde angeregt , ob nicht die diesbezüglichen
Nachrichten rechtzeitig vom Rvtesanüleuchttnrm zu erhal¬
ten seien . Ein Antrag des HandclSvereinS , daß Wagcn-
meldungen , die nach 12 Uhr mittags gemachr werden , » och
für den folgenden Tag Berücksichtigung finden , ist von
der Eisenbahndircktion abgelehnt . Einer Aufforderung der
Handelskammer nachkommend , hat der Hnndelsverein für
seine Behauptung , daß im letzten Fahre hier ein längere
Zeit anhaltender drückender Wagenmangel bestanden,
das nötige Material beschafft. Schon die Auszeichnungen
nur einer Firma beweisen , daß in der Zeit vom 2 . bis
11. September v . I . der Verkehr infolge des Wagenmangcls
auf das Aeußerste erschwert war , und daß in der folgen¬
den Zeit , etwa bis Mitte Oktober , dem Notstände nur da¬
durch abzuhelscn war , daß fast täglich für den Transport
von Getreide offene Wagen benutzt wurden . Eine längere
Debatte rief die Frage hervor , ob für die infolge der Er¬
weiterung des Unfallverficherungsgeictzes Versicher¬
ungspflichtigen Lade » in Haber eine neue Be-
russgenossenschast zu gründen , oder ob dieselben der be¬
stehenden Spedition ?-, Speicheret - rc . Bcruisgenosscnscbast
anzugliedern seien . Letzteres wurde von verschiedenen Sei¬
ten alS am zweckmäßigsten empfohlen . Es soll noch eine
gutachtliche Aeußerung deS Vereins der hiesigen Laden-
rnhaber eingeholt werden , und falls diese in gleichem Sinne
erstattet wird , demgemäß der Kammer bcrichter werden.
Referiert wurde sodann über Wesen und Ziele des im
November v . I . als eine Eegcnorganisation gegen den
Bund der Landwirte gegründeten .Handelsvertrag S-
vereinS. Hingcwicsen wurde auf die große Energie,
die der Bund der Landwirte in der rücksichtslosen Vertre¬
tung einer kleinen , aber cinilußreichcn Minderheit ent¬
wickele, und aus die Gefahr , die der Erneuerung der Han¬
delsverträge durch die agitatorische Tbatigkeit der Agrarier
erwachsen sei . Ausgabe des handelsoertragsvereins sei es
dem gegenüber , alle am gewerblichen und kommerziellen
Leben beteiligten Kreise zusammenzuschließen , um in ge¬
meinsamer Thätigkeit den agrarischen Bestrebungen einen
Tamm entgegenzusetzen . In Wort und Schrift wolle der
HandelSoertragrverein , der eine rein wirtschaftliche Ber¬
einigung sei , die nur den in ihrem Namen bezeichnctcn
Zweck verfolge und dazu Anhänger alier politischen Rich¬
tungen umfasse , in die weitesten Kreise die Neberzcugung
tragen , daß nur die Wirtschaftspolitik eine segensreiche
fein könne , die das Interesse des gesamten Volkes als
eine ? politischen Ganzen wahre.

r . Bant , 17 . April . Im Lokale des Herrn Rath fand
gestern eine Versammlung der Inhaber eingetragener
Firmen von Bant , Heppens und Neucnde statt . Zunächst
erstatteten die diesseitigen Mitglieder der Handelskammer
Bericht über die Thätigkeit der Kammer und über ihre
Stellung zu den schwebenden Fragen . Ferner wurde über
eine Anträge des Kammervorstandes beraten , betr . den Ladyz^
schluß aus dem Lande. Nach tz I39e der Reichsgewcrbc-
ordnung dürfen nach nähern , von der höheren Verwaltungs¬
behörde festgesetzten Bestimmungen in Gemeinden mit weniger
als 2000 Einwohnern offene Verkaufsstellen für den geschäft¬
lichen Verkehr auch über 9 Uhr abends hinaus geöffnet sein.
Aus eine seitens eines Mitgliedes der Handelskammer erfolgte
Anregung zum Erlaß solcher Bestimmungen wünscht das
Ministerium die Wünsche der Interessenten kennen zu lernen.
Tie gestrige Versammlung sprach sich gegen den Erlaß solcher
Bestimmungen aus . Im Anschluß an die Versammlung
wrrrde ein Verein für Handel und Gewerbe gegründet.
In den provisorischen Vorstand wurden die Herren Brust und
Aden in Bant und Jrehrichs und Hcrbcrmann in Ncu-
brnnen gewählt.

Seeamt.
X Brake , 16 . April.

Vorsitzender: Amtsrichter Becker, Beisitzcr : Hafenmeister
Meyer - Oldenburg . Hafenmeister Sosath - Elsfleth , Kapitän
Haye - Brake und Schiffsrecdcr Tobias - Brake , Rcichs-
kömmiffar: Kapitän zur See z . T . Bröker - Oldenburg.

Verhandelt wurden zwei Fälle . Ter erste Fall betraf
einen Unsall, der sich schon vor vier Jahren , am 21 . Januar
l897 , an Bord der elsflcther Bark . Earl '

, Kavt . Echor¬
al aker, ereignete, als sich das Schiff aus der Rene von Frc-
mantle nach Neu -Caledonien befand . Am Nachmittage des
aenannten Tages , bald nach 4 Uhr. sollte bei etwas diesigem
Wetter und ziemlich hoher See das Vorobermarsiegcl scstgc
macht werden. Bei dieser Arbcit siel der Junge Earl
Meyer aus Telmcnhorst von der Aar ins T '.cc . . Kapitän
Schoemakrr warj « ine Boje aus : da das Schiff

jedoch S > , Knoten lief , wird dieselbe den Jungen,
der schon ungefähr 360 Meter achteraus sein mochte, schwer»
lich erreicht haben. Tai Schiff wurde beigcdrehl, um ein
Boot auszuscye» . An Bord waren drei Böte , von diese,,
konnte jedoch sür den vorliegenden Zweck nur eines gebraucht
werden. Bei dem Versuch, dieses in Wasser zu bringen,
schlug das Boot gegen Galgen und Reeling und erhielt zwei
Löcher . Mil Segeltuch und Bleiplasten wurden die Löcher
gedichtet, beim zweiten Versuch wurde das Boot derartig be¬
schädigt — beide Steven hatten sich gelöst und mehrere Rippen
waren zerbrochen — daß cS rnchl zu gebrauchen war . In¬
zwischen war eine Stunde verflossen , von dem Verunglückten,
der allerdings ein guler Schwimmer gewesen sein soll , nichts
wieder gcscl en , im Schiffsral wurde beschlossen , von weiteren
Rctlungsmaßrcgeln abzusehen. Ter Reichskouunissar
tadelt , daß der Ausguck nicht sofort beseht sei,
auch scheine das Boot nicht so ganz in Ordnung
gewesen zu sein. Anträge habe er jedoch nicht zu stellen,
Hinweisen aber möchte er darauf , daß vor Antritt einer jeden
Reise alle Rettungseinrichlungen zu revidieren seien , und
empfehlen möchte er . daß bei Antritt einer jeden Wache der
Wachthabende sich klar mache, was zu tln»r sei im Falle,
daß ein Mann über Bord falle, und daß von vornherein
daraus hin die Mannsckaü instruiert werde. Rettungsversuche
würden dann mir größerem Erfolge zu machen sein.

Ter Spruch des Seeamis lautet: Am 24 . Jan . 1897,
nachmittags 4 Uhr, ist der Schiffsjunge Carl Meyer aus
Tclmenborst ans der elsflethee Bark Carl , als sich das Schiff
auf 41? 17 ' 8 und 112 * 15 ' O befand, beim Festmachen des
Vorobermarsscgels , von der Rae über Bord gefallen und mut¬
maßlich ertrunken . Tie Schifisfübrung trifft an dem Unfall
kein Verschulden.

Ter zweite Fall betraf eine Kollision zwischen dem Fisch-
damvfer . Nixe' von der Nordsee mit der Galliot
. Gesina " aus Westrhauderfehn , bei welcher die Galliot
vollständig verloren ging . Tie Gesina . Eigentum des
Schiffssührers Bluhni, war ein hölzernes Schiff von
60,7 Reg .- T . , 1861 erbaut , sie Halle Klasse L I
beim Germ . Lloyd und einen Wert von ca. 3600 Mk . Mit
einer Ladung Kohlen kam das Schiff von Grantor , bestimmt
nach Bremen . In der Nacht zum 4 . April d . I , als man
ich in der Nähe des Weser-Feuerschiffs befand, hatte bis

4 Uhr Schiffer Blukm die Wache. Es herrschte flaue Brise
aus S . z . W . , das Wetter war regnerisch und stellenweise dick
von Nebel. Um 4 > - Uhr begab sich der Schiffer zur Koje
und überließ dem Bcsimann mit dem Koch die Wache. Nach
etwa 20 Minuten , also kurz vor Tagesanbruch , wurde die
Galliot nntschisss von einem hinten aufkommcndcn Fisch-
damvier , den man vorher nicht bemerkt, da man nur Ausguck
voraus hielt , milichisfsderart gerannt , daß dieGesina , nachdemihre
aus 4 Personen bestehende Besatzung sich auf den Tamxfcr gerettet,
sofort wcgsank. Ter Bestmann der Galliot , der vom Seeamt
noch naculräglich aus seine Aussage vereidet wird , be¬
hauptet , die

'
Hecrlatcrnc der „Gesina " selber angezündet

zu haben , und er sowohl , wie der Schiffer Bluhni haben
dieselbe noch brennen sehen , als doS Schiff sank. Tie
„Nixe" bcsand sich auf der Heimreise , zur Zeit des Un-
jalles Hane der Schisser Leiß die Wache. Ter Tampscr
lies mir mäßiger Geschwindiglcir , nach Angabe des Kapi¬
täns war cs nicht so neblig , daß Signale gegeben zu
werden brauchten . Um 4,55 Uhr verließ der Kapitän die
Brücke und begab sich , nachdem er zuvor nach beiden Seiten
Ausguck gehalten , ohne etwas zu bemerken , in die Ka-
jüle , um auf der Karte sich von seinem Schifssort zu über¬
zeugen . An Teck blieben der Netzmacher am Ruder und
ein Matrose , der Ausguck war nicht besetzt, auf Fischdam-
pjcrn soll dies nicht üblich sein . Kaum 2 Minuten mochte
der Kavitän unten gewesen sein , da erfolgte die Kollision.
Als er nach oben geeilt und die Situation erkannt , ließ
er die Maschine langsam vorwärts gehen und hielt dadurch
die Galliot so lange , bis deren Mannjchasr geretter war:
als die Maschine rückwärts schlug, sank die Galliot . Taß
aus dem Tamvfer die Gatlioi nicht gesichtet worden , ist
nach Ansicht des KavitänS Leiß nur erklärlich , wenn die
Galliot ! Pnc Hccklarcrne geführt.

Ter Reich -stommissar führt aus , daß der Unfall zurück-
zusührcn sei auf das Verschulden des Führers der „Nixe" .
Bei ordentlichem Ausguck hätte man die „Gesina " recht¬
zeitig sichten müssen , oder aber , eS sei der Nebel so dick
gewesen , daß eS geboten war , Signale zu geben , und daß
es Schiffer Leiß nicht verantworten konnte , nach unten
zu gehen , wozu überhaupt kein zwingender Grund vorlag.
Aus Fischdamvfcrn sei es m letzter Zeit häusig vorgekom-
mcn , daß die Führer nach unten gegangen und die Führung
des Schisses vernachlässigt hätten ; er beantrage , dem
Schisser sein Patent zu entziehen , ihm jedoch das Steuer»
mannspatent zu belassen , da er nach der Kollision richtig
gehandelt habe . -

Ter Spruch des SeeamtS lautet : Am 4 . April
1901, morgens gegen 5 Uhr , ist bei regnerischem Wetter
der Fischdamvier „Nixe" mit der Galliot „Gesina " in
der Nähe des Leserscuersckifses kollidiert und die Galliot
infolge der Kollision gesunken . Tie Kollision ist daraui
zurück,zusühre» , daß aus der „Nixe" nicht genügender Aus¬
guck gekalten . die Schuld daiür trifst den wachhabenden
Führer der „Nixe" , Wild . Leiß . Tem Anträge des Reichs-
tommissars , dem Schiffer die Besugnis als Schisser aus
kleiner Fahrt zu entziehen , ist nickt stattgcgeben . — In
der Begründung schließt sich das Seeamt den Ausführun¬
gen des Reichskommissars in bezug auf das Verschulden
des Schiffssührers an , wenn es trotzdem nicht aus
Patcntentziehung erkannt , so geschieht das , weil das See¬
amt nickt die Ueberzeugung gewonnen , daß der Schisser
überhauvt nicht die Eigenschaften eines Schifsssnhrers be¬
sitze , und weil er sich nach der Kollision als umsichtig be¬
wiesen Im übrigen sei auch der Ausguck auf der „Gesina"
nicht tadellos geführt . Nickt zu rechtfertigen sei es . daß
auf Fiscbdampsern die Wache 6 Stunden gehe , und daß
diese so schwach besetzt sei. _

DeuWer Reichstag.^ ^ ' B-rli, . 17 . April.
75 . Sitzung.

Aus der Tagesordnung stcht die zweite Beratung des
Gesetzentwurfs, brlr . des

Urheberrecht
an Werken der Littcralur unv oer Tonkunst.

Tic KZ 1 — 10 w -rdcn dcbattclos angenommen . Beim
? II , demzufolge das Urheberrecht an cmem Bühncnwerle
auch

'
die ausschließliche Befugnis enthalt , das Werl öffentlich

auszusühren, befürwortet

Aog 0e Rintelen zLemr .) den Zulatz , »da- alle durch
den Truck veröffentlichten musikalischen Werke ohne besonders
cinzuholende Genehmigung des Urhebers öffentlich aufgeführr
iverden dürfen, falls nicht der Urheber aus den Trucker«« »
plaren sich ausdrücklich das Aufführungsrecht Vorbehalten hat .»
Redner betont : wenn der Autor selber nicht die Aufführung
sich Vorbehalte, liege gar kein Anlaß vor , im Gesetz das
Interesse des Autors mehr wahrzunehmen, als dieser selbst et
sür nötig balle.

Abg . Richter (kreis . Vp .) stimmt dem Vorredner unbe.
dingt bei . Er bitte gleichfalls, eS bei dem bestehendenRechts,
zustand zu belasten, unter dem die Musikpfiege in Deutschland
nicht gelitten , sondern vielmehr einen Aufschwung, größer als
in irgend einem anderen Land , genommen Habel Thalsache
sei auch, daß der Verbreitung eines Musikwerkes eine öffem.
liche Aufführung nur zu gute komme. Zum allerwenigsten
gehe cs an , die Erlaubnis zur öffentlichen Aufführung von
Musikwerken zu beschränken und gar alle Aufführungen in
Vereinen von einer besonderen Erlaubnis des Urhebers ab¬
hängig zu machen, wie dies in einer Denkschrift von Kompo¬
nisten verlangt und heute durch einen Antrag gefordert werde.
Wenn auch die Komponisten in der Tcnkschnfl sagten, daß sie
den Vereinen die Erlaubnis zu sehr billigen Preisen geben
würden , so sei das doch eine ganz unglaubliche Belästigung
der 10000 deutschen Gesangvereine . Tem Interesse der Kom¬
ponisten stehe hier das Interesse der Allgemeinheit entgegen.
Was sei das für eine Belästigung , wenn ein Verein immer
erst sich nach der Genehmigung des Autors umsehen muffe.

Abg . Müller -Meiningen sfr . Dp .) tritt dem Standpunkte
deS Abg . Richter entgegen und empfiehlt die Beschlüsse der
Kommission. Tas Interesse der Komponisten erheische dringend
Schutz des Aufführungsrechts . Ter Antrag Rintelen sei eine
unannehmbare Verschlechterung.

Abg . v. Strombeek (Centrum ) tritt für den Antrag
Rintelen ein.

Staatssekretär Niebrrding führt gegen den Antrag
Rintelen au - , daß der junge Komponist im allgemeinen der
öffentlichen Ausführung seines Werkes ohne Honorar keine
Schwierigkeiten machen werde. Tcshalb sei 1870 bestimmt
worden, daß der öffentlichen Aufführung nichts im Wege stehen
solle , wenn der Komponist keinen Vorbehalt mache. Tiefe
damalige Vermutung treffe aber für die Gegenwart nicht mehr
zu , daran taffe sich nach der aus Komponistenkrcisen laut-
gewordenen Auffassung nicht mehr zweifeln. Heule wollten
die Komponisten ihre Werke nicht mehr ohne Honorar aufge-
fübrl wissen . Teshalb seien auch schon Frankreich. Belgien
und Italien in der Weise, wie dies jetzt hier vorgeschlagen
werde, vorgegangcn . Man habe sich gesagt : wenn ein
dramatischer Autor sür sein kleinstes Werk ein Aufführungs¬
recht beansprucht, weshalb soll das dem Komponisten ver¬
weigert werden?

Abg. Träger ( freis. Bolksp .) : Tie Idee des geistigen
Eigentums sei überhaupt erst spät zum Turchbrnch gekommen,
weshalb man noch vielfach glaube, der Komponist solle froh
sein , wenn er überhaupt aufgesührt werde. Aber wovon solle
er denn leben? Ausnahmen von der Honorarverpslichtung
dürften nur gemacht werden in Bezug aus Wohlthätigkctts-
aufführungen.

Abg. vr . Oertel -Sachsen (kons .) bestreitet, daß die Un¬
bequemlichkeit für Vereine eine um so größere sei, wenn
künftig sür Aufführungen eine spezielle Erlaubnis des Autors
stallfinden muffe. Tiefe Unbequemlichkeit bestehe doch schon
jetzt in Bezug auf alle die Werke, welche den Vorbehalts¬
vermerk des Autors tragen . Notwendig sei jedenfalls , außer
den eigentlichen Gesangsübungen der Gesangvereine alle son¬
stigen Veranstaltungen derselben als öffentliche anznsehen, das
beißt, den Vortrag von Musikwerken erlaubnispflichtig resp.
honorarpflichtig zu machen.

Geh . Rat Müller macht Mitteilungen über die im
Kultusministerium abgehaltcne Konferenz von Komponisten.
Tiefe seien bereit zur Errichtung einer Tanrismeneinziehungs-
anstalt . Ten Vereinen würde anheimgcgeben werden, sich mit
einer Pauschsumme abzufindcn.

Abg. Geck wendet sich gegen die Honorarpflicht der
kleinen Gesangvereine . Eventuell solle mindestens die Honorar-
freiheir der Volksfeste auf die Sängerseste ausgedehnt werden.

Staatssekretär Niebrrding bemerkt: Eine generelle Er¬
klärung darüber , ob die Aufführungen kleiner Gesangvereine
als öffentliche zu betrachten seien und somit honorarpflichtig
seien , könne er nicht abgeben, die Fälle würden da zu ver¬
schieden liegen. Don mehreren Seiten , so von der Genossen¬
schaft deutscher Komponisten, sei er dahin verständigt worden,
daß dieselben nicht daran dächten, ihre Einnahmen ans solchen
kleinen Vereinen zu erhöhen. Redner weist hieraus aus den
bervorragendcn Licderkomponistcn Robert Franz hin, besten
Lieder bei sehr zahlreichen Gelegenheiten öffentlich vorgetragen
worden seien, während er selbst , später erblindet, auf die
Unterstützung seiner Freunde angewiesen gewesen sei.

Abg . Tietz (So ; .) erklärt , die Regierungsvorlage sei die
beste . Ter Antrag Ocrtcl , der die Bereinsaufführungen ge¬
fährde , sei unbedingt zu verwerfen.

Eingegangen ist inzwischen ein Abändernngsantrag
Richter (sr . Vp ), nach welchem der Schlußsatz seines An¬
trages zu Paragraph 11 lauten soll : „Zur Aufführung
eines Bühncnwerkc -s oder eines Werkes der Tonkunst , zu
welchem ein Text gehört , ist auch ohne solchen Vorbehalt die
Genehmigung deS Berechtigten erforderlich ."

Adg . Richter (fr . Vp .) befürwortet diesen Antrag . Auf
die Zusagen deS Vorstandes der Komponiftengenossenschast
und anderer einzelner Personen , sich an den kleinen Ge¬
sangvereinen nicht bereichern zu wollen , sei gar nichts zu
geben.

Staatssekretär Tr . Rieberdjng hegt Bedenken gegen
den Antrag Richter . Wenn der Antrag angenommen wird,
so fallen die nicht im Truck erschienenen Werke aus dem
Rahmen deS Gesetzes heraus ; ferner fällt in dem Antrag
die VorbebaltSbestiminung vollständig heraus.

Abg. Rintelen beantragt , daß Lieder ohne Orchester-
begleitung von der Genehmigung zur Aufführung befreit sein
sollen.

Abg . Hansimann -Böblingrn (deutsche Dpt .) spricht fick
sür den Antrag Richter aus.

Abg . Richter bemerkt zur Geschäftsordnung , sein Antrag
wolle im wesentlichen nur den bestehendenRechtSzuftand «uij-
rccht erhalten.

Abg . Gamtz (Rp .) spricht sich für den Antrag Richter
und gegen den Antrag Lcrtel u Ge», aut . Redner befür¬
wortet die Annahme der KommissionSbeschlüfseund freut fick,
daß Abg. Richter einmal auf konservativem Standpunkt stehe.

Abg. Späh » (Ctr .) erklärt , wenn man sich auf den Boden
de« Antrags Richter stellen wolle, so werde man sich bis zur
dritten Lesung über di« Fassung einigen können.



M einigen Bemerkungen dt« Abg. Haffe (nl .) schließt
^ Diskussion.

-rie KK 11 und 27 werden unter Ablehnung sämtlicher
Vänderungsanträge inderKommissionssassung an.
^ "

Daraus vertagt sich da« Hau «.
Nächste Sitzung Tonnerslag . (Fortsetzung der zweiten

- er -lung de« Entwurfs , belr . das Urheberrecht und BerlagS-

Mmjtische tztrichtsvkrhMllilg.
>v . Berlin . 16 . April.

(Nrchdruck verboten .)
2er chinesische Sterbc - Tael. „ Ick bleibe

bebei, dat die Knallschotc durchaus in Ordnung und gr-
ttckiliertigt war . Tic schnellste und billigste Justiz is
und bleibt det Faustrecht und een Schabernack, wie er mir
iklviell wurde , verlangt eene ausrcechende Siebne . —
»kl diesem Kommentar führte sich der Rentier Kulickc
in den Sitzungssaal des Schösfengerichts ein , vor dem er
sub wegen Mißhandlung zu verantworten halte . Bors . :
sic lönnen nachher ihre Entschuldigungsgründc auführcn,

nst wollen wir Ihre Personalien seststellen. — " Nach,
dem dies geschehen, fährt der Vorsitzende sort : „Am 4. April
d. z . sollen Sie Ihre » Freund Schneemann, als Sie
in einem Restaurant mit ihm zusammentrasen . mit großer
Heftigkeit ins Gesicht geschlagen haben . Was vcranlaßtc
§ je zu dieser Mißhandlung ?" — „Een ebenso dämlicher,
me deplazierter , sojenannter Aprilscherz , der von den
Zersen Schneemann jcjcn mir verübt wurde ." — Vors . :
erzählen Sie uns de» Hergang , aber fassen Sio sich

möglichst kurz." — „Ick bin, " beginnt der A n g e t l n g t e,
„me ick zu'S Verständnis vorausschicken muß . een eisri-
cer Numißmathiker . Meine Münzensammlung beträjt . über
isrscnd seltene Exemplare , deren Anschaffung mir een
senzeS Vermögen jckostet hat . Vorijct Fahr wollte inir een
Engländer den ganzen .Nitt abkoosen . wir wurden aber „ ich
dendclseenig, da er 7500 Mart bezahlen wollte , wahrend
ui mindestens bet Doppelte verlange . Man hat so seine
Hlldmdungen. Wenn ick nu höre , det irjentwo een sclte«
nn Stück Metall sein beschaulichct Tasein fristet , denn ent»
re.ße ick et seine Vcrborjcnheet und verleibe et (mitunter
sei schwerer Feld » meine Sammlung in . Beispielsweise
her da der Herr Staatsanwalt eene Münze an die Weste
zu bammeln, sor die ick eenen sehr jcdicjenen Preis zahlen
würde — - " Vors . : „Wenn Sie noch einmal in der-
arliz ungehöriger Weise abschweifcn , so nehme ich Sie
sofort in Ordnungsstrafe ! Kommen Sie endlich zur Sache ."
— An ge kl . : „ Ick bin schon dabei , Herr Rat . Am 1 . April
kommt een Herr zu mir und zcijt mir een Stück weiß,
flänzendes , viereckiges Metall , uss dct anscheinend chinesische
Echristzeechen inielraben waren . Et iS een chinesischer Ster¬
be - T a e l aus der Zeit det heiligen ConsuciuS, mecnt
der Fremde; mein Freind , der mit in China lampst , hat
mir det seltene Feldstück jcschickt . Hier is eene V '.siten.
karte von Herrn Schneemann , der mir hcrschickt. Wenn
Sie det Ting kooscn wollen , denn können Sie t jejon ec»
Anstld von 7,50 jleich hicrbchalten . lieber den Preis können
w,r ;a reden, wenn die Ecbthect fcststcht. — Ohne mir
lange zu besinnen , jede ick den Mann det Feld und sehe
an andern Tag ufs det orientalische Seminar , um dem
Cterbe -Tael untersuchen zu lassen . Tort haben se mir in
belerdnender Weise ausjelacht und mir sefracht , ob ick
denn versessen hätte , det jcstcrn der 1 . April war . Tel
halte ick allerdings versessen . Aber nu war ' t zu spät und
aller Aerjer half nischt . Wie ick an 4 . Avril in meine
Stammkneippe kam. saßen Schneemann und die anderen
um een usfjelejten Viertel und luden mir in mitzntrinkc » .
Ick that et und wie det Viertel alle war fräst mir Schnee¬
mann : Deeßt de , Traujott , wer det Bier bezahlt hat ' Tu!
Tenn wir haben eben det Anjcld uff den Stecbe -Tacl
verfassen ! — Meine Antwort war die unter Anklaehe je-
stellte Knallschote." - Durch den Zeugen und Neben-
klägcr Schneemann wird diese Tarstcllung des Anget tagten
bestätigt . Herr Kulicke erhält hieraus 10 Mark Geldstrafe
zudiktiert „Tet schabt nischt", meint der Angeklagte im
hlnausgehen. „Ick bin durch die Jeschichte eenen falschen
Fremd los jeworden . Und det is 10 Mark wert ." —

- - ' -
Aus aller Welt.

Tie galante Eisenbahnverwaltung.
Tie „ 'Michigan Railroad -Company " in Amerika hat

in der Nähe einer ihrer Bahnstationen ein bedeutendes
Gelände erworben , das mit prächtigen Gewächshäusern
ausgestattct ist . Zwei Angestellte der Bahn sollen dort
Vlumen verschiedener Art kultivieren und den reifenden
Tamen kleine Sträußchen zum Geschenk machen.

Wenn der Zug hält , soll ein junger Mann von Abtei!
zu Abteil gehen und „aus dem Schoß oder in die Hände
icdcr Tame " ( so heißt eS in dem Edikt der Direktion)
ein paar Blumen legen . Weiler kann man die Galanterie in
der Hast des Vcrkchrslebcns nicht treiben,

» »

Appetitlicher Kaviar.
Ein gewisser R . Koschadc pries in einem Inserat einer

Münchener Zeitung dem Publikum seinen schwedischen Ka¬
viar an . Eine Untersuchung dieses Kaviars ergab , daß
er eine Mischung von Karpsenciern , schwarzer Farbe , pul¬
verisierter Kvhle und HeringSlake darsiellt . Gegen den
Fabrikanten dieses samosen (^cnußinittelS hat die Staats-
anwaltsschajt bereits die nötigen Schritte cingclcitet.

*
Vermischtes.

Ter Komponist Millöcker hat etwa eine halbe Million
Kronen hink er lassen . Vor dem Bezirksgerichte Bade » bei
Wie» wurden dieser Tage die vorhandenen Testamente eröffnet.
— Tas versuchte Durchlaufen durch eine marschierende
Truppen «Abteilung ist dieser Tage einem Buchdrucker-
lchrling in Potsdam recht gcfäbrlich geworden. Er wurde da¬
bei von einem Offizier vom l . Garde -Regiment ; . F . mit dem
Säbel über den Arm geschlagen, so daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — In einer » Lass der
Lcipzigcrslraßc in Berlin erschoß sich vorgestern srüd der
Rechtsanwalt Tr . Julius Katz ans der Eharlottcnstraße 16.
— Im Harz hat langanhallendcr Schnecsall stattgesunden.
Auch Magdeburg meldet heftigen Schnee. — In Launige » an
der Tonau und in Tonauwörlh sind die schwarzen Blat¬
ter» ausgetreten . — Tie gerichtSärztlicheObduktion der Leiche
der ermordeten Stadler m Berlin unlfdie Durchsuchung der
Wohnung mache » die Aiinahmc eines Selbstmordes der-
artig waricheinlich, daß der der Ermordung verdächtige Tischler
srcigclaiscir wurde . — Ter Bankier Albert Meist » er, Mit¬
inhaber dcS Banthallscs Paul Meißner i » Slriegau , ist
verschwunden. Tie Depots sind angcgrisscn, die Passiva
betragen l '/. Million , die Aktiva 50 MO Mk . — In der
Farbenfabrik vorm . Bayer u . Co . in Leverkusen sind durch
Explosion zwei Arbeiter getötet und mehrere andere
leicht verletzt worden. — Ter kürzlich gemeldete Selbst¬
mord des Gcrichtsrefercndars Ha » S Eltze in Pots¬
dam » ! , der sich während einer militärischen llebimg in Mainz
erschoß , wird mir dem Bankerott der Cpielhagc » -
Banken in Zusammenhang gebracht. — Adclina Patti,
die jetzige Baronin Ccdcrström, bat i» Schweden cnicn Land¬
besitz gekauft. Jetzt sucht sic noch ctiva 20 Meilen von London
entfernt einen Landsitz , in dem sie ihre Freunde öfter als in
ihrem frühere» Schloß in Wales empfangen kan» . — Zu leb¬
haften Bnrenkundgebungcn kam cs in Osnabriick an¬
läßlich einer großen Versammlung , in der der bekannte deWct,
ein Neffe des Blirenfübrers , als Redner aiistrat.

Bom Geld - und Warenmarkt.
An Hand der Kohleiivcrsaiidtzisscr» für März d . J.

führt die Rh . W .-Zlg . aus , daß der wirtschaftliche 'Nieder¬
gang sich nunmehr auch im Kohlciwcrkchr geltend mache,
i Demgegenüber ist aber zu beachten, daß der März d . J . zwei
'Arbeitstage weniger hatte als der März v . I . , so daß sich
die arbeitstägige Förderung des Kohlcnsyndikats sogar noch
etwas höher stellt als im März v . I .)

Vorgeschlage n cDividen den. Straßenbahn », Braun-
schweig 4 >/2 »,o w. i . V. Norddeutsche Jute -Spinnerei in
Hamburg keine Twidcudc . Allg . Lokal- und Slraßenbahn-
gcscllschaft 8 > , gegen 10 « o- Wasserwerk für das Kohlen¬
revier in Gclscnkirchen 14 gegen 16 «,7.

Ter Norddeutsche Lloyd gab bei der Rickmcrschcn
Werft in Bremerhaven ein zweites Schulschiff in Bau.

Essen. Tie Lage auf dem Kohle» mar kt ist un¬
verändert.

'Norddeutscher Lloyd. Tas Frachtgeschäft war seit
Beginn d . I . durchaus zufriedenstellend. Tie im Anfänge
und in der Mitte des vorigen Jahres beobachtete Besserung
der Frachten von den Vereinigten Staaten war anhaltend,
zeigte teilweise sogar steigende Tendenz, bis sich gegen Ende
des Jahres ein Abflaumig bemerkbar machte. Tic
Einnahmen der ostasiatischcn Rcichspostdampserlinie er¬
litten empfindliche Störungen durch die chinesischen
Wirren . Dagegen machte sich im Passagicrvcrkehr nach und
von Amerika eine bedeutende Steigerung sowohl im Kajüts-
wie im Zwischendccksocrkchrgeltend. Unter den Auswanderern
war nur ein verschwindend kleiner Bruchteil deutscherNationa¬
lität . Ans den übrigen Lloydlinien bewegte sich der Paffagicr-
vcrkchr in den normalen Grenzen.

Zur industriellen Lage . ( Forts .) Ter ärmeren Be¬
völkerung war in den letzten Monaten ein bitteres Los zugc-
sallcn. Tic Unbill eines harte » und langen Winters und
eine sich immer mehr ausbrcilcnde Arbeitslosigkeit haben soziale

Zustände geschaffen , denen alle Wohlfahrtsbestrebungen macht-
los gcgenübcrstchcn. Tie Lebenshaltung breiter BevölkerungS-
schichlen ist gegenwärtig lies herabgedrückt. D,e au « den ver-

gangenen Jabrcn guten Verdienstes stamiiiendcn Sparbetrage
sind vielfach bereits aufgezchrt. es müssen häufig sogar sur
'Nahrung und Wohnung beträchtlicheSchulden gemacht werden,
deren Abzahlung das Wohlbefinden vieler Familien sür lange
Zeit übel beeinflussen wird TaS ist die Wirkung der Krise
aus die ärmere» Klasse» . Sie hat bisher nicht zu einer allgc-
mciiitn wirtschaftlichen Panik geführt , viel 2ärm machende ge-
schästliche Zusammenbrüche sind nur vereinzelt ausgetreten,
aber ihre Folgen find deshalb nicht geringer . Betricbscin.
schränkungcn und Arbcitcrcntla,jungen sind heute so alltäglich,
daß sic kaum noch Beachtung finde» . _

Handel . Gewerbe und « erkehr.
Oldenburg , 18 . Aprik . Kursbericht der Oldrndurz,sch»

Evar - und Loh - Bant . Ankauf
g >/ , pCl. Deutsch« Rnchsanlcch«, abgrft., ua- vE '-

kündbar bl 1 SOS . . - - 07.90
3 " , PL - ko. 97,00
gvCt. do . do . . . . . 87,90
3 ' , vSt. Alte Oldenb . Konsvls 05,b0
3 '/. pE«. Reu« do . do . lhalbjäbrlicheZins¬

zahlung . 9S,SO
3 pEt. do. do . . . . 8b
4 pCr . Echuldverschreibg . der fiaatl. Bodenkredit»

Anstalt des Herzogtum « Oldenburg un-
kündbar bis 1906 . . . . 100,7b

4 pCt. abgestempelte do . do . . - - I00,bO
8 vEt. Oldenb . Pramren-Anleibe . . 130,60
3 '/, pEt. Preußische konsolidierteAnlech «, Lägest .,

unkündbar bis 19oü . . - 97,70
3 ' ', vCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 97,80
3 pEt. do . de do . 87.90
4 pCr . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bl 1907 100
4 pEt. Vuijadlnger, Wildeshauser, Ltollcammer.

Jeversche von 1877 . . . 99,bO
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 10>
3 > . pEt. Butjadingcr, Goldenstedier . 94
3 ' ,2 pEi sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 90

Verkauf
vC:

98.15
98.1b
83,4b
S6 .K0

9« .b0
SS

10l .7b

131 .40

98,2b
98.3b
88.4b

unkündbar und
102,30 102.60

und
101,50 102

es« 101,2b 102
100,60 —

und
- 100,10

100
101 .1»

4 PÜ: . Rhemprovinz -Anleib«
4 pCt. Tellower Kreil-Anleihe,

unverlosbar bis 1915
4 pCt Sächsische landwirtschasllich « Kredit
4 vE2 LudwlgSbasener Statt -Anleibe
4 pCl . Gleßener Siadt -Anleihe , unkündbc

unverlosbar bl 1906 .
4 PCt . Eutin-Lubecker Pnor . -Obligationen
4 pCt. Russische Südostbahn-Pnoritaten , gar . .
4 pCr . alte «ralienlich « lltente sSlvcke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt . ItalienischeEilend.-Prioritäten , garantiert

lLtücke v . bOOLire »m VerkaufpEt. höher)
4 pEt. Psdbr. der Dreuß. Boden -Ered - Lk:.-Bank

Serie XVIH , unkündbar bl 1910
8 >, s pCt . Psandbr-.eie der 'Mecklenburg . Hypolbeken-

und Wechselbank , unkündbar dis 1995 .
4pEt . do . do . , Eene I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten-PnorUäten, kückzahlba-. 102 .
4 VCt. Warps-Svinnerei-Pnori ! . , ruckrahlb . 10b
Oldenb LandeSbank -AkNen (40 pEt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten-Aknen (4 vEt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldrnb.-Portug . Dampslch .-Rhed.»Attien (4 pEt.

Zms vom l . Januar)
Wurvsiv -Prior .-Akt. llI .Em. (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check aus London „ I L. , »

„ .. New-?1ori „ I Doll. . »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Laninsren für 10 Gulden „ „

Sn der Berliner Börse nonerten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbant-Akuen 16b,7b dEt. k
Oldenburg. Enen-unen-Aknen (Augustsebn ) 128 pEt. bez.
Oldenb Verstcher .-GeiellschaitS -Aknen S -. —

Diskont der Deutschen Rrichsbank 4> ', pEt.
Darlehenszul de do. b> , vEt.
Unser Zul für Wechsel 8 pEt.
do. b». Konto -Korre « b ', , pEt.

KS .SO bS,Sb

98.70 9g

90,9b
98 .70
100
102

91,b0
99

— 189,0b
20HSb 20.4bb
— 1.19bO
4,14SO —
16,81 —

Märkte.
' Hamburg , 17 . April . ( Sternschanzvichmarkt .) Schweine-

Handel gestern flau . Zugesührt 2600 Stück . Preise : Ver¬
sal,dschwcinc, schwere 82 — 53 Mk ., leichte 52— 50 Mk .,
Sauen 44—49 Pik . und Ferkel 49 — 53Mk . pr . lOO Pfd.

Kälberhandcl gestern gut . Zugeführt 1290 Stück. Preise:
Beste 90— 102 Mk ., geringere 60 —85 Mk . per 100 Psd.

Anzeigen.
Tie an der Kl. Kirchenstraße vor der

Markthalle belegene , seit Jahren von
der Witwe Barkemcyer geführte Wirt¬
schaft soll
rienstag , den S » . April d . I . .

II Uhr vormittags,
a der Magistrats -Registratur — Rat-
« l , Zimmer Nr . 13 — mit Antritt
üun I . November d . I . öffentlich ver¬
pachtet werden.

Tie Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht , können aber auch
N>on vorher in der Magistrats-
oicgmraiur eingesehen werden.

Oldenburg. 16 . April 1901.
Etadtmaaistrat.

- Tappenbeck._
Leistungsfähige

Hahrrad-
AtiiimzS . Mir

Rlpmtiil-
Werkftattr
mu Kraslbclneb.

Lager in

Zmmoliilverkanf.
Ter Tischler August Brumack zu

Bürgerfelde beabsichtigt, seine am
Schulwege untc »: Nr . 24 belegene

Besitzung,
bestehend aus rincm fast neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Wohn-
hause nebst ecr. 6 Schcffeli. Garten¬
land , öffentlich meistbietend mit 'An¬
tritt zum l . 'November d . I . oder
auch früher zu verkaufen und ist hier;»
Termin aus

Donnerstag,
den 25 . April er . ,

nachm . S Uhr,
in dem zu vcrkar sendenHause angcsctzt.

Tas Land ist bester Bonität und
können von dem Garten cventl. zwei
schöne Baupläne abgctrcnnt werben.

Ter Zuschlag soll möglichst sofort
erfolgen. Memmen , Aukl.

Zn kaufen gesncht
1N0N Pfund gesunde

Speise - steckenden.
I . D . WiNers.

Etzhorn l Sa .warzciimoor) . Z . verk.
an « nllrnkalb . Ww . Hggelmann.

Wirtschaft
an sehr günstiger Lage ist
umständehalber mit An¬
tritt auf sofort oder später
billig zu verkaufen. An¬
zahlung 3 - 4000 Mk.

Näheres durch
L . lklvwmvll, Aull.

saa - rvoinv
vorrüxliclier ljualitüt , ckirvtzt berngeu,

Oker - tz ozr» i-,
-tzankraek,

Ivoknaek , msbeoonller«
iial - I .

' airni 'Hee ' iii ckem. nuroriucdl,
empüebll ru biUigiteu Nrei»en

vrosokr , Oaststr 24,
Oanktürookoncklunx.

Bekanntmachung.
'Am Sonntag , den 21 . April , nach¬

mittags 3 Uhr : Versammlung der
Interessenten »um Wege vorm Nicht-
moor bei PoUeis WirtShanse

(Oerd Bruns.
« IrUen . Zu vcrt 1 ( ) , <»0 (» Pfd.

bestes Kuhhr « . per Tausend 25 ^ e.
2 oh. Haje.

Hwangs-
versteigeittng.

Am Freitag , den 19 . April
d. I . . nachmittags 4 Uhr.
gelangen im AuktionSlokale
an der Mtterstrake hierselbst
zur Verskeigernng:

18 Sofas , 9 Sessel. 7 Sosatischc,
4 Dertikows, 4 Schrcibpultc , 0
Schreibtische. 29 Stuhl ». 5 Näh
Maschinen , 14 Spiegel , 6 Tische , 3
GlaSschränke, 3 Teppiche. 10 Kleider-
schränke , 4 Spicgclschränke, 9 Betten
nebst Bettstellen , 2 Kaffcctische, 4
Kommode» , l Regulator , 2 Wasch¬
tische , I Sekretär . 7 Realen , 5
Tresen, 4 Warcnschränke, I Musik-
Automat , l Partie Tuch, 1 Pferd
und 1 Wagen.

Vlvrkiiiß,
HlcrichtSvoll,Pelzer.

Gut erhalt Tourenrad mit neuen
Reisen . 70

I Nindrrrad (Mädchen) 50
1 Borussiareoner . fast neu . billigst

Lindcnstraßc 29.
Tweelbäke . Zu verk . rin schönes

Kuhkalb . B . Weinberg.

Osternburg.
Emfehlc fr . Schellfische,

Baelschollen und Rot¬
zungen , Stinte , wenn Fang.

6al < 6n »iu8 '
Whaudlg.,

Ulmenftr . S.
Turable Fahrräder , worunter

einige etwa » gebraucht , alle unter
(Oarantic sind billig zu vrrt.

Hunteftrafie 2.
Umzugshalber z» verk . : zweithur

Kleider- , Leine» - u . Bücherschrank, Bett.
Bettstelle, Bctlschiri» , Bcltkiste. Tische.
Wasch- , Plätt - u . Blumentisch, Korb¬
sessel, Klavirrbock, Kontorbock, Wand-
uhr,Ha » gelampcn,Küche» gcschirr,Brot»
Maschine , alter eich. Koffer, Blumen»
borte, Marquisen , eis. Thor usw. Zu
besehen vormittags . Staulinie 17.

Ein gut erhaltener N inderwage»
billig zu verkaufen. Hcrmannstr . 22.

Z » verkauscn ein schönes Kuhkalb.
Markt 19.

Zu verkaufen ein großer Ockdiva»
billig. Grünestraße 17.

Billig zu verk . eine Bettstelle mÜ
Matratze . Sonnenstr . 26 oben.

Ipwege . Habe 550 » stk. Schienen»
Feldbahn nebst 8 Wagen , Eurvcn u. e.
Weichej . verpachten. H . H»ll« a«^
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Oie von keiner enteren <i «ut»cken,
stanrSsiscken oller englischen Fabrik
auch nur anaihernll erreichte ^ n-
rakl verkaufter bahrriller (59071
Stück iin letrten Qerckkttsjakre)
bertLtixr rur Oenüx » , llasr kein
pahrrall so beliebt unll begehrt ist

» is llls blarko

. . Vk'SNNLbop "
.

Meinige fsdpiksnsen 6e1rr . ^ eickL ^eist , Hrrnäendurg 2 /?) .
Vvrlrotvr : ^ 1 ^ . I^S^ Si »8dsolL , Vlävlldurs t. Vr.

Klee- niii> firsssaat, Lpörgkl,
Runkelrübensaat,

SlsokrübSnsLal,

chemüse-
u. Blumen Sämereien,

PÜ2nr8eüL ! ott6N
empfiehlt

l > . ^ V » 1Is « 8.

Rkie Kttlißtl».
>Französische 20 Pfg.
Malta . . . lS .

Matjes -Heringe,
3 : ück 20 Pfg.

k *
. LbrimlL)

E-aststrahe 2 » .

Im

Leihhiiilse,
Häusingnr . Nr . 8,

a. Markt,
sind folgende neue u. gebrauchte'
Gegenstände, als:

WU' IO Kommode», Küchcn-
schränke mit (vlasaufiatz . 3
Kleiderschränke, Rohr -,
Rüschen- u. Brettftühle. Lehn¬
stühle , Lchreibpnltemit Glas¬
aufsatz , einzelne Losas , 1
Losa nnd 4 Polsterstühle. SV
Spiegel für Stube » . Kammer,
3 Trumcaux mit Konsole
( Leckenspiegcln) . Ltubeu- «.
Küchentische , 2 Vertikows , 1
Zeichenbrett, (Kartentisch mit
2 Stühlen , 1 grober eichener
Lisch , einige Bilder , 12
armiger Leuchter für
Petroleum , 1 Pctroleum-
maschine . zirka 40 goldene «.
silberne Herren- und Tamen-
uhren, ll Regulator , 3 Stand¬
uhren. 2 (Leigen, 2 Orgeln
und 2 Polhphons , 2 kompl.
2schläsige Betten , zirka 2«
2 - und t '/, schlänge Bettstellen
mit und ohne Matratzen und
2 Nähmaschinen mit Fuß
betrieb ( Lingrr)

billig zu verkaufen.
vlllllSSVll.

Frische

Seefische.
Von Freitag Vormittag 9 Uhr

rintreffender frischer Zufuhr empfehle:
I » Angel - Schellfische, große , großmittel,
kleine , feinste Isländer und Taroer Schell¬
fische(billig) , Schollen, Rotzungen , Tafel¬
zander , Kabliau, Seelachs » Knurrhahn,
Stinte billigst.

Alle Letten MmMilki mii> Rülhkwtrei
zu billigsten Preisen.

Dänische Fischgroßhandlung,
Znh

Zu verk . I selten schön gezeichneter

rHslhtt LlillShiiiS,
I' /.sährige Rüde , 75 Ansicht«
jenvung franko gegen franko.

Carl T . Rodenburg,
_ (l , 7» str « ünde.

Milchsiebe
in 20 Größen.

MiWMMttlMM
mit Meksingschild und Namen.

V . ledbensokkillNL,
gegenüberdkm Rathause.

llsmeo Ullli Herren.
jeden Standes , die Umgang mit Prrvat-
Kundschasl verstehen, können sich durch
Auffuchen von Bestellungen aus leicht
absetzbareHaussegen , Neuheit, täglich
10 —IS Mk . verdienen.

Aäolf Sokvuor,
Franlsurt a . M.

Wiefelstede.
Kaufe fortwährend:

Sijskk. Wie, WM
Md Mßiliks kcjltzcl,

senkt kicr ms Älter,
wofür Ware in Tausch gebe.

Z. S . krasdoro.
Kitt - MdktUljkl-

VewtttMgszkMjskiislhlist
Hatte»

e. S . m^ u . H . kirchhattk ».
Am Sonntag , den 28. April , nachm.

5 Uhr:
Lenoi'aivoi'ssmmlusig

in Kösels Gasthaus zu Hatten.
Tagesordnung:

1 . Genehmigung der Bilanz;
2. Genehmigung von Kontrakten;
8. Verschiedenes.

voktz vnü Ooirüirovsl
Lmil l. »ng».

Heiligengeistwall 3 » .

Westerburg.
Wer sich für Einrichtung einer

Eier-
VnkMssttMjikMaft

für Westerburg und Umgegend
lntercfsierl, mag sich am Lannadend,
den 20 . d. M . , abends 7 Udr, in
Brun »' Gafthansr in Westerburg
einsinden. Biele Interessenten.

Geflügelkalk
empfiehlt

v . zvsiijss.

Doodts
Etablissement.

Inh . : Joh . Bösrkrr.
Ich mache hiermit bekannt, daß ich

die 20 Pfg . Entree , wofür Getränke,
während der Sommermonate für
meine beiden Säle ausg ehoben habe.

Täglich frisch

Seefische.
Freitag und Sonnabend:

Rest JslSiS . LchellWe,
Pfund 20

empfiehlt

Gaststraße 6.

wird hiermit verboten.
Hinr . Boy «, Hinr . Müller.

Kuhkalb . Johann Sackhoff.

Vereins- « . Vergnügungs
Anzeigen«

vkiMer Kal.
Sonntag , de» 21 . April:

Abtanzball.
Nachdem:

Hroker öffentlicher
Ball.

Hierzu laden freundlichst ein
H . Sündrrbrnch . Tanzlehrer.
(0 . Barkemetzer.

Sonmag , 21. d. All. :

U
, wozu ergebenst «inladet

Q.

zni » .
^

8titmt - k

Llikilsrif. TsrindiiidtS.
Freitag , de » tv . ip.pril , abeud»

» Uhr:

Spritzen probe
des 1 2 . u . 3 . Zuge «.

Tie Beamten und Sueiger erscheinen
io voller Ausrüstung.

Tie Mannschaften versammeln fich
beim Spritzenhaus «.

Ter Hantztman «.

Ball , ^
wozu freundl . einlodet H . Rodiet.

Dl» pinger Rann erhält « ,s ^

euzftraße S.
sofort freundliche» Logi«

Kr
VS»
Beil.

vermieten moi-I stub , ^
_ Gerderdoi <

Donnerstag , FreiNtg und Sonn¬
abend d. W . . abends 8 >/ , Uhr, beginnt
ein «ener Knrsn « bei Herrn Satin !,
Nelkenstraße.

Anmeldungen werdo» dam » ange¬
nommen. Hochachtirngsvoll

N . Jmdoden » Tanzlehrer.

Afeifenktub „ Apollo
-

.
Sonnrag , 2l . April , abends 7 Uhr:

V vrssrum Iuris
bei Hilgen . Besprecht, ng der Fahnen¬
weihe. Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen bitter

Der Vorstand.
ßEännvr ' - Kvskingvkf

' sin

zu Lvsr » rr1s » .
Zur Teilnabme ai , der Fahnen-

We,he des Eversten « l chünenverein«
versammeln sich die Sänger und
Saugcsfreunde präzis « 2s , Uhr im
Vereinslokale . Tadle .- .bürg ."

Dereinsabzeichen simd anzulegen.
Le :, Vorstand.

Verlorene n ^ td nachzu¬
weifende ( Aachen.

Zugelaufen ein sch warzer Huod.
(0 . Kruf « , Ohmstede.

Gefunden 1 Falzrrad . Näheres
in der Exped. d . Bl.

Gefunden eine Wasserwaage.
Gasaastalt.

Zu belegen « . auzuleihen
gesucht.

Zwischrnahn . Auzuleihen gesucht
zum l . Ma > d. I . oder später 800
1000 .L . 1200 2400 und
3600 gegen durchaus sichere Land¬
hypothek.

B . D . Oltmaun ».
Zwischenahn . Zn belegen. Gegen

erstnellige Landhypol zek zum 15. Mai
d . I . 5— 6000 zrsm l . Juli d. I.
12 —15,000 .sc. und zum 1 . Oktober
d. I . 20- 25,000 .«L

B . T ^ OltmannS.
Auf großes wertvolles Anwesen,

werden per 1 . Mai eventl. später
gegen erste Hypothek 35 .000 Mk . zu
4'/» °/° anzuleihen gesucht.

Gest. Offenen untrer S . 230 an
die Expedition dieses Blattes erbeten.

Wohnungen.
Grs . eine Wohnumg im Heiligen-

geistrhormeNcl. Nähares
W . Lühr , Heil- gengeiststr. 7.

Zwischenahn . Z » vermieten zum
! . Alai d . I . im I . st . Hinrichsschen
Hause 1 Unterwohning u . 1 Ober¬
wohnung.

Nähere AuSkiinst erteilt
B . T . Oltmana ».

Zu Donnerschstnee am Gxer-
eierplatz belegen « lOberwohnunq
mit Gartenland ,»oeh zum L . Mai
d. I . zu vermiete » .

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall S.

Zum I . November zu vermieten an
der Haareneschstraße belegen«, ab¬
schließbareOberwohirung , 3 Stuben,
4 Kammern , Bodenraum , Küche und
Zubehör , eventl. auch mit Garten.

Näheres durch
« . Memme «, Auktionator,

Theaterwall S.
Frdl mübl . Woh » - «. Gchlasz.

Haareneschftr. 12 (nahe der Eroppstr.
Z . v. Stube m . Bett . l . Ehnernstr . 11.

Zu verm. möbl. Gt » I >« «. Kammer.
(steinwcg 32.

Zu vermieten
zum 1 . Novemker das seht
von Krn . vi '. iilkil . Hchrtppegress
bewohnte Kau»

Peterkrahe Ar . 4.
Mietpreis ILVtt Mk.

S . i8 «rkisr »f.
Zu vermieten möblierte Stube.

2 ocksttaßc 14.

Vakanzen und Stellen,
gefuche.

Kefncht zum 1 . H»N
Junger Mann

für <Äaus - und Apotheke «,
arbeit in der Apotheke und
Arogenyandkung tzaroline «.
lief H . Kiolrniia.

Eintritt könnte eventuell auch
früner erfolgen._

Gesucht für eine erste Oldenburg !,
sch« Schlosserei

1 Lehrling.
u erfragen in der Exveo. d. Bl.
emcht eine Waschfrau , die L -a 'ch«

zum Waschen und Bleichen (Raien-
bleiche ) übernimmt . Näkeres
_ F . Büttner , Mottcnstr . l.

Tin junger kraiuger HauskncH
wird sofort gesucht u . e . tüchtige
Köchin zum 15. Mai bei hohem Lob».
Zilken . Scheibenweg l . Naänufi.
bei fflhlert Siemen , Tiedrichsweg.

Cdcwcchr . Gesucht 2 Schuh,
machergesellen , guten Lohn uiw
dauernde Arbeit . Fr . Brünsten.

Eine leistungsfähige Lebeosver-
ficherongs -Bank sucht für

Zwischenabn nnd Umgegend
eine » tüchtigen Agenten gegen bob«
Provision . Offerten unter A . 16 >,z
an die Bremer Aan . Exped » Joh.
Holm , Bremen . _

Edewecht . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Bau - und Möbeltischler.

B . Kra mer.
Junger Mann , welcher »n Nech.

nungsstellersache lhärig war , sucht
Stelle . Gute Zeugnisse. Offenen
unter S . 232 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Gesucht auf sofort
mehrere kräftige , solide

Arbeiter.
Gerhd . Meentzeu,

_ Bahnbofstr . 12.

Ein geb Fräulein
gesetzten Alters sucht aus sofort oder
später Stellung zur selbst . Führung
eines Haushaltes , wo die Hausfrau
fehlt. Beste Zeugnisse über lang¬
jährige Thätigkeit.

Gest. Offerten unter S . 230 an
die Erved . d. Ztg . erbeten.

Suche noch mehrere Serviermädchen,
Zimmermädchen und Waschmädchen
gegen hohen Verdienst. Suche junges
Mädchen , welches 1 Kuh melken will,
keine Landarbeit , 200 Mk . Lohn.
Suche noch viele Mädchen für hier.

Fran P . Hoting , Markthalle.
Ein j . Mädchen » 23 I ., s . Suffe

aus gl. Etwas Salär wird gewünscht.
Offert , u . G . 284 des . d. Exped. d . Bl.

2 solide tüchtige
Äkkordarbeiter

sucht Ziegelmeister F . Egger «,
Bertram s Ziegelei , Edewecht.

Gesucht eme Stundenfrau für die
Morgenstunden . HeiligengeiststraßeL.

Ms» »Sir Teilstdkk
mit Kapital gesucht für umfangreiche

Cetreide-
EnWS - HMlW

Krämerei,
verbunden mit Müllerei , lanbwirt«
schastlicher Brennerei und Lchrnk-
wtrtschast in lebhafter Land - und
Industriestadt Nordwestdeutschlands;
bedeutender Kundenkreis.

Näheres durch : Herrn . Gehle,
beeidigter Bücherrevisor , Bremen,
Langenstraße 140 ; W . Reinkiog,
Häusermakler , Bremen , AmWall Ikö.

Von einem jungen tüchtigen Kaut-
mann wird ein flottgehendei Geschäft
(einerlei welcher Branche) zu kaufe»
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter G . 237 an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Zum l . Juli findet noch ei» Up
Mädchen stdl . Aufnahme im Offiz -'
Kasino zu Hameln zur Erlern des
Haushalts u . d . ff . Küche b . vollstand.
Familienanschluß . Kostgeld LOS
p^ a^

BcrantwarUich jür Politik und FeuillelomOr . iil. Heß. lur den lokal«» Lol : Ä . ». Busch, für den Juieralentell: P. StadomSk,. ffk»tatt»az» dr«uk uns Verlag von V. SchartutOlhrudu
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3 . Beilage
;u .HZ 9V -er „Nachrichten für Ztadl und Land" vom Donnerstag , den 18 . Äpril 1981

Aus aller Welt.
Der erkältete Golfstrom.

Tie neueste amerikanische Erfindung ist die Nachricht
von einer bevorstehenden , zum Teil schon erfolgte » schweren
„Erkältung" des Golfstromes . Ter warme Niescnsluß des
ailantisclwn Weltmeeres gilt als der große Wärmespcndcr
der Westküsten Europas von den Kanalinseln angesange»
bis hinaus nach dem Nordkap und Spitzbergen . Tie große
Kälte , die über ganz Nordamerika herrschte , die Unmassen
oon Schnee, deren eisige Schmelzgewässer vom Mississippi
in den mexikanischen Golf geführt werden , hätten, so de-
richten amerikanische Blätter ganz ernsthast , eine Erkältung
des Golsstromcs herbeigesühn. so daß dessen Temperatur
sehr nieürig geworden sei . Demgemäß werde man in
Europa einen sehr kalten , nebeligen , regenreichen
Sommer haben . Schöne Aussichten denkt man da , doch
der Direktor der pariser Sternwarte , Herr Joubert , bietet
mir Trost . Er sagt : „Tiefe ganze Geschichte ist der neueste
Ulk des Pankces . Ich kenne den ganzen Umjang der in
Nordamerika gefallenen Schneemasscn nicht . Jedenfalls
genügen sie aber doch nicht entfernt, um eine Abkühlung
des warmen Antillenstromes hcrbeizusühren . Einesolclie
lönntc wohl in gewissem Maße erzeugt werden durch einen
Msjenabtrieb des Polareiscs nach Süden, aber dieses
Jahr ist dies aller Voraussicht nach ausgeschlossen . Es
Mint demnach, daß der kommende Sommer ganz normal
sein wird ." Wollcn 's hossen!

» »
O

Heiteres vom Wiener Burgtheater.
Als die Souffleure des Wiener BurglheaterS bei den

ersten , der Karwoche folgenden Vorstellungen ihren Dienst
antralcn, da fanden sie ihr Lesepult mit einem neuen Brett
geschmückt, das ans das alte gelegt war . Tiefes neue Lcse-
brctl zeigt unter einer Glastascl in einem Rahmcnornament
ms folgende , in altdeutscher Schrift geschriebene klassische Motto:

.Mit wenig Murmeln , weiß ich , ist ' s gelhaw"
Faust II

Es war eine zarte Aufmerksamkeit des Direktors , ein
sinniges Lstcrgeschciik Tr . Schlenther ' s für seine getreuen
Sousslcure , eine witzige Anerkennung ihres bcwunderungs-
MÜdigcn stimmlichen Bcrusscifcrs . . . . Tie Souffleure bc-
glißcu sofort den zarten Sinn des direktoralen Zitates, denn
sic sind ja Meister der leisen Sprache — nicht nur im
Sprechen, sondern auch im 'Auslegen. Und so soufflierten sie
denn seit den Ostcrfcicrtagcn um eine Nuance gedämpfter
als früher, so daß sich die Schauspieler wunderten , warum
ihnen aus einmal so leise vom Soussleurkasten aus „ciugcblascn'
werde. Tie Sache war doch auffällig , und mancher Schau¬
spieler dachte wohl an 'Abhilfe. So wunderte sich denn der
diensthabende Souffleur gar nicht , als er vorgestern das neue
Lcsebrrtt des Direktors mir einem noch neueren überdeckt
fand, das folgendes Motto zeigte .

'
.Vlas ' t, Blas ' t , o hättet Ihr dir sschwed' schen
.Hörner !" Wollenste in II.
Dieses Zitat, noch dazu eigenmächtig variiert , stammle

oewiß nickt vom Tircklor ! Ton Sinne nach konnte nur ein
Schauspieler der Usurpator Mar Piccolomini's sein. Aber
wer cs war, konnte bis heute noch nicht entdeckt sein.

Z> er Tlieater-tzcufcl
'.

Neman aus dein Komödiantculcbeu von <8 . Schätilcr-Pcrasiui.
(Nachdruckverboten .)

6L) «Fortsetzung.)
M. Kapitel.

Seitdem war reichlich ein Jahr vergangen.
Aus dem Schlosst herrschte nun ein srcier , heiterer

Geist.
Herr von Boden , der sich überall nützlich zeigte , hatte

es sogar fertig gebracht , dast der Baron seine Einwilligung
zu einer großen Jagd gab.

Tic weiten Forstwaldungcnwaren reichlich mit Wild
bevölkert, da in den letzten Jahren taum mehr ein Lchnst
geiallen war. — Tie Einladungen waren ergangen, und
gegenwärtig beherbergtedas schöneTrautenau eine Anzahl
Gäste aus den besten Ständen.

Boden arrangierte alles ; er war unermüdlich
Auch mehrere junge Tame» waren anwesend.
Sie übten eilten gewaltigen Reiz , eine Art Zauber

auf die gesamte Herrenwelt aus.
Auch Baron Axel blieb nicht frei davon , und eben dies

hatte der weitschcnde Lebemann bezweckt.
Axel sollte sich verlieben , und diesen Gefallen that ihm

schließlich auch der junge Mann.
Tie Jagden waren glänzend verlausen.
Man halte sich selten so gut amüsiert. Und auch

Boden konnte wohl zuiriedcn sein.
Er hatte seinem jungeil Freunde ein edle» Wild cnt-

gegengetrieben.
Unter den geheimnisvollrauschenden Wipfeln des Hoch¬

waldes hatten sich zwei junge .Herzen gesunden in trauter
Tämmerstunde , da fern das Jagdhorn verhallte und träu¬
mende Ruhe sie umgab.

lieber der kleinen Lichtung hob ein Rehbock sein
kluges Auge.

Er war dem Geschoß entronnen, und der junge Mau» ,
der im weichen MooS des Walde - kauerte und die Hände
der Geliebten küßte , wußte besseres zu thun , als dieses
harmlose Tier zu töten.

Tic Sonne wars ihren Purpurjchein über die vcidcn,
abermals erscholl leise der Jagdrus ans der Ferne . Hus-
gestampfe schlug an ihr Lbr.

Boden galoppierte herbei , von weitem den Hut
schwenkend.

Tic beiden erhoben sich rasch und bestiegen die grasen¬
den Pferde.

Boden berichtete von dem glückltchcn Ende der Jagd.
Die Komtesse blickte errötend auf den Hals ihres Renners
und Baron Axel schaute den väterlichen Freund mit glän¬
zenden Augen an.

Aber er sprach kein Wort, und cZ war die- auch gar
N 'mt nötig.

„hussa !" ries Bode» lachend mit dem ganzen Gesicht.
So stürmte die Kavalkade dahui.
Als nun die letzte Jagd vorüber war. rüsteten sich die

Gäste zur Heimkehr.
Es war beim AbschiedSschmauß, da sich der alte Herr

erhob und de» Gästen die Vcrlodung seines SohneS Axel
mit Komtesse Vera Landdrück mitteitte.

Ein momentaner Jubel erhob sich , man hatte derglei¬
chen erwartet und gratulierte aus vollem Herze» .

Im folgenden Frühjahr sollte die Vermählung statl-
sindcn , woraus das junge Paar eine Hochzeitsreise nach
der Riviera zu mache» gedachte.

Ticsmal hatte auch Baron Kurt seine Begleitung zu-
gesagt.

Er war in den letzten Wochen wieder völlig ausgelebt.
Mehr als einmal küßte er die seine Stirn der Kom¬

tesse, blickte ihr tief i» die seclenvotten Augen und slüstcrte
bcivegt:

„Halten Sie ihn fest in seinem Glück, mein teures
Kind ! Tan» werden alle Schatten aus immer von ihm
weichen ! Mit einem solchen Schatz an der Hand muß
ihm .das Leb » ein immerblühender Garten sei » . Aber
halten Sie ib» fest sür immer ! Was könnte solche Liebe
nicht !"

Und die Komtesse verstand ihn wohl , den alten Herrn,
den sie bereits verehrte und liebte , wie den verstorbene»
Vater. Boden hatte ihr bereits einige passende Ausklä¬
rungen gegeben . TaS Glück des einzigen Erben stand
endlich ans festem Grund.

Unter großen Feierlichkeiten war die Vermählung vor
sich gegangen.

Selbst das Torf hatte Festtag.
Am dunklen Abend stieg ein mächtiges Feuerwerk ge¬

gen den Himmel.
40 . Kapitel.

Eine milde Nacht war eS.
In ruhigem Licht stand die Scheibe deS MondcS am

Himmel.
Nur höchst selten zog ein Wölkchen über den Mond

wie ei» Schleier.
Ans weitem , dunklem Grunde standen Millionen

Sterne.
An dem Hinteren Parkthor TrautciianS sichen zwei

Männer, die sich leise unterhalten.
Ter eine ist Hans Andorf , der andere eine langaus«

geschossene Gestalt , der lange Fritz.
Unter ihren Ucberröcken trugen sie Brechwerkzeuge,

einen Stahlbohrer aus bestem Metall, außerdem aber auch
zwei schwere, eiserne Hebestangcn , die zugleich gefährliche
Waffen abgaben.

„ES ist offen !" sagte Andorf.
„Tann herein in das Vergnügen!" cntgegnete leicht¬

fertig der lange Fritz.
Sic traten ein und drückten SaS Thor hinter sich zu.

Es war ziemlich spät , nahe an Mitternacht.
„Wo steckt den » der Bursche ?" fragte Andorf , sich um-

schcnd . „Er wollte doch Wache stehen ?'
Ter Gesuchte ward jedoch nicht gesunden.
Ter lange Fritz beruhigte darüber den Komödianten.

Wahrscheinlich hatte man den Burschen zu irgend einer
Arbeit hcrangczogc » , von der er nicht abkommen konnte.
Tnß er sein Wort hielt , bewies die ossenc Thür. An eine,,
Verrat dachte er nicht.

Tic beiden Einbrecher eilte » vorwärts über die schwei¬
genden Wege.

Andors besaß so viel Ortskenntnis, daß .er leicht die
Terrasse finden mußte.

Kein Laut erscholl in dem Park, kaum , das; hi» und
wieder die Blätter rauschten oder der Sand nnler ihren
Füßen knisterte.

TeS letzteren Umstandes wegen zogen sie es vor, aus
dem Rasen zu gehen.

Andors halte daS Schloß erreicht.
Tic beiden schlichen geräuschlos über die Stufen der

Terrasse.
Ta daS Mondlicht grell ans die Steine siel , so war

cs rätlirb, sich hinter den Ziersträuchern zu nähern.
Irgend welche Furcht vor Entdeckung fühlte übrigens

keiner der beide » .
Tie ganze Schloßsassade mar dunkel , nirgend- brannte

ein Licht.
Auch der linke Flügel zeigte nur Scheiben , die im

Monülicht blinkten.
Herr von Boden , dieser „Hüter" deS Schlosses , »Kirbe

wahrscheinlich am Morgen ein recht fatale- Gesicht machen,
wenn er die Arbeitszimmer seines Freundes betrat und
die Bescherung vorsand.

Mit leiser Stimme bezcichncte Andors dem Genossen
das betreffende Fenster der Arbeitssuche.

Dc -dc drückten sich an die Wand , und hinter Bäum¬
chen dorthin.

Tic Sorglosigkeit um daZ Eigentum war im Schloß
von jeher heimisch gewesen.

Obwohl der Baron in seinem festen Geldschrank stets
eine größere Geldsumme ausbewahrtc, so waren doch sogar
die an de» Fenstern angebrachtenquerlansendenEiscnstäbe
vor mehreren Jahren , aus Geheiß deS Cchloßherr » , ent¬
sernt worden , weil ihm die freie Aussicht lieber »vor al¬
bte ewige Sorgfalt , welche hier niemals am Platze ge¬
wesen war.

Unter solchen Verhältnissenhatten die Einbrecher keine
allzuschwere Arbeit, um einzudringe» .

Mit der größten Seelenruhe gingen sie an ihr Werk
Zunächst wurde eine große Flüche starken Papiere» mit
einer zähen Lcimmasse bestrichen und dann an die Scheibe
gedrückt.

TaS GlaS brach unter den vorsichtigen Stößen mit
einem leichten Knarren, blieb jedoch an der zähen Masse
hängen . Sc» gelang r- , durch die Oelsuniig de » einen
Fensterflügel von innen z» össnen . Nun saiwangen sich
die beiden ohne Bedenken über die Brüstung.

Andors besaß weit weniger Geschicklichkeitol » der lange

Fritz im Einsteigen . welcher seine geschmeidige Figur wie
ein Aal durch die Oesjnuiig schob.

Andors hatte erst die verschiedenen Brechwerkzeuge h»n-
ausgrreicht , ehr er sich , von dem anderen unterstützt , hm-
überschwang . „ . . . . ,

Tie beiden standen nun m dem dunklen Zimmer u » o
atmete» aus.

Cie lauschten.
Weit und breit regte sich nicht » .
Ter lange Fritz stieß an einen Stuhl , so daß er pol¬

ternd uiusiel.
Erschrocken zuckle Andorf zusammen
„Zünde die Laterne an '." zischte der Gauner. „Ich

stoße überall an !" . , „
Mit nervösen .Händen folgte Andors der Weisung.
Er entzündele eine kleine Blendlaterne und stellte sie

aus den Schreibtisch in die Ecke.
Sie gab nur » «.» e spärliche Helle , welche zcdoch

genügte.
„Wo ist der Schrank ?'<
„Hier !" sagte Andors . „
Sie suchten nun rasch die passenden Werkzeuge , uns

der lange Fritz, welcher hier»» llebung hatte, setzte den
Stahtbohrcr an.

Andors mußte vorläufig nur leuchten und beständig
Tel aui das Instrument tropfen.

Nnneiinlich knirschte es i » den« harten Metall, und
unendlich langsam und mühselig war die Arbeit.

Während der jüngere Eiudrcchcr arbeitete, daß «hm
der Schweiß ans der Stirn stand , hielt Andors mit der
Hand das tropfende Oclsläschchen.

Tie Laterne halte er a» einen Haken gehängt, und
in der zweiten Hand hielt er die schwere Brechstange.

Andors lauschte mit anhaltendem Atem , während der
andere aus nichts mehr Acht gab.

Ter Komödiant war mehrmals zusammengesahren.
Seine Hände wollte» zittern, doch er preßte die Finger

fester um die Brechstange.
Eine finstere , unheimliche Entschlossenheit flammte tn

seinem dunklen Auge.
Er war bereit, i», Notfall einen Mensche» zu er¬

schlagen , falls ihm dieser in den Weg trat.
Seine langen, graugewvrdencnHaare hingen ihm wirr

in das Gesicht, da» blutlos und blenarde» war.
In seinen Blicke» flackerte cs plötzlich aus.
Andors war es , als ob draußen vor der Thüre sich

etwas rege . Gleich daraus war es aber wieder totenstille
Weiler arbeitete der Eine, der nichts hörte
Ta fuhr Andors abermals zusammen . Wieder ein

Streifen an der Wand , lind Andors sagte sich noch ein¬
mal : es ist Täuschung!

Er beugte sich vor , nm zu lauschen.
Ter Bohrer knirschte, die seinen Slaylspänc sielen zu

Bode » .
„Halt !" sagte Andors leise.
Er war sehr erregt. In seinen Schläfen pochte es.
„Was soll 's ?" fragte der lange Fritz.
Er hörte augenblicklich aus zu arbeiten.
„Ich will »

'
ackiseheu , ob es auf dem Gang draußen

sicher ist," sagte Andors.
„ Unsinn !" meinte ärgerlich der Lange . „Sie wäre»

iinS längst a >̂ der Haube, wenn Sie eine Ahnung Hütten
von unserem ^ h » n !"

Andors winkte mit den Augen.
War er des Teufels, hier laut zu sprechen ? Er selbst

hörte jetzt wieder dieses verfluchte Geräusch
Sogar wie Flüstern klang cs einmal. Er drückte

vorsichtig ans die Klinke.
In diesem Augenblick geschah etwas Unerwartetes.
Tie Thür flog mit rineni scharfe» Ruck ans.
Augenblicklich siel grelles Licht in daS Zimmer.
Boden stand in der Oessnuug , mit dem eigenen Lächeln

um die Lippe » . >
Hinter ihm iah man einige Diener.
Tee Gutsbesitzer Bode » hielt in der Hand seinen

Revolver und ric , mit lauter Stimme:
„Ha»S Andors , dieser Besuch ist Ihr letzter !"
„Verflucht !" schrie der lange Fritz , der die Diener¬

schaft erblickte. Und ehe eS jemand verhindern tonnte,
war er zu dem ossenc» Fenster hinaus.

Tabci halte er eine Geschickttchleit entwickelt , die einem
Zirkus- Künstler alle Ehre gemacht Hütte.

Andors , erst starr vor Schrecken, wollte folgen.
Er saß brreits ans dem GcsimS , als ihn Boden mit

fester Hand an der Schulter faßte.
„Lassen Sie mich loS !" schrie Andors in der höchsten

Wut . I » seiner freie » Hand hielt er das Brecheisen , und
da ihn Boden in das Zimmer zu zerren versuchte , so
schnellte er plötzlich i» die Höhe . Tie Diener schrieen ans.
Ter Ciildrcchcr schwang die schwere Stange mit voller
Wucht

Boden war wohl znrückgcsprungcn , doch muhte sie ihn
im nächsten Augenblick tresstn.

Ta krachte ein Schuß.
Tie Stange fiel zu Boden , ohne getroffen zu haben.

Hand Andors hatte sich aus die Terrasse hinauSjallcn
lassen.

Ails seinem Mund kam : eln kunzc-rkSchrei.
Ter Schuß hatte getroffen, und dies wußte auch Boden.

Einen Augenblick stand er nnthätig.
Tie Diener stürzten an das offene Fenster.
Eben lief Andors die Stufen der Terrasse hinunter,

doch sein Gang war unsicher , schleppend.
Tic Tirnerschast wollte die beiden Einbrecher ver¬

folgen , doch befahl ihnen Boden , hier zu bleiben.
„Schließt da » Fenster , so gut es gehl, " sagte er, ..und

dann« geht zur Ruhe, als ob nicht» geschehen wäre. Er¬
reicht haben diese zwei fremde Burschen ja nichts und
an rin Wiederkommen denken sie gewiß nicht mehr."

Tamit ging er selbst nach seine » Zimmern.
Eine letzte große Arbeit war sür den Freund gethan.

Han » Andors , der hartnäckigste Feind, macht «; keinen
zweiten Versuch, in das Schloß zu kommen.

(Schluß folgt . )
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Der «H lacken.
I. Deichband.

Derdingurig von
Erdarbeitern

Die rrrdarbeiten zur beüukmäßrgen
Verstärkung de- Hnnredeichs b« Füll >e
(255 Iff> m ) sollen am Sauuaveud,
de » 27 . d . Mio . » « rmittnG » V >-,
Uhr , an ^ r : und Stelle ö ^ entlich
mmdestfordernd oervunge » werden

Arbeii - xlan u . Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Oldenburg , 1901 . Arrll 12.
Tuitjcr , Baural.

Bergantung.
Lldeuburg sSchüveuweg ) . Ter

Wirr « ug . Thiel « » » d Konf.
affen am

Montag,
den22 . Lpritd. 3 .,

» ach « . 2 Uhr a » f .
^

öffentlch weifibierenS auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Schweme,
1 Ziege.
1 guterbakteves Sa - rrak »,

12 Fensterflügel paffend für Mist¬
beete . 4 kl. Fenster , mehrere Haufe»
Nun - und Brennholz , IZMargarine-
Kübelii . mehrere leere Kisten , SO
Cigarre nkiste» ,

ferner : 3 fast neue Blitzlamxen . l
einschläfrige Bettstelle , I kl. Schrank,
1 Koffer , 1 Tellerborre , 2 Topf-
borieo . mehrere Kisten , I Läufer , 3
eis . Töpfe , 2 FuNereimer , I Wasch¬
balje , 2 Laschkorbe.
Kauffiebhabe : ladet ein

B . Schwerting Eversun

Verkauf
kim Köterei

;i khwt-efftlft
Zwtschcuahn . Ter Sandmann

Wilhelm Gerhard Wehlau , zur
Zeit m Iowa . Amerika , will sein « zu
Qhrwegerfeld belegen «, von Heinr.
Hempen bewohnte

Aöterei
öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Äußer dem m gutem Staude be¬
findlichen Wohnhause gehören zur Be¬
sitzung ll da Ländereien , sämtlich,
bi? aus da ? Torfmoor , beim Hause
belegen.

Termin zum Verkauf ist ange-
seLL LLN

, Ski u . April,
nachm . 5 Uhr,

in Vr » « » ' Wirtshaus « zu Lhr
Wege , wozu Kaustlirbhaber erngeladen
werden.

Nähere Auskunft durch den Unter¬
zeichneten . Fcld hu » , Auktionator.

Nchlch -Aiiklili « !
Leu bewegliche » Nachlaß der

weil . Eheleute Schuhmacher Wilh.
Schütte hirselbft , alS:

2 Kleiderschräuke , L Glas-
schrank , l Kommode , 2 Tische,
6 Stühle , 2 Bette « mit Bett¬
stellen 1 Nähmaschine , 1 Spiegel,
I Sofa , 2 Pulte . 1 Waschtisch,
I Wanduhr , div . Schilderrien,
Kleidungsstücke . 1 Kücheutisch,
I Kindertisch , 1 Kucheuschrenk,
I Tellerborre , Porzellan - » nd
iffla - sachen . daS vorhandene
Küchengerät . I Waschbalje , 1
Waschtroa . » Wafchkessrl , 1
Wage , > Kassrebreuner , etuige
Lederabfälle re . re -,

werde ich j « Auftrag » des Bor
munde - i « Saale des

roodtsllir» 8t« blijst «e»is
am

Fllitlii . ft » IS. ft M.,
nachm . 2 Uhr aufgd . ,

össentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufe » , wozu « a » f«
lirbhaber eiuladr.

karusssl,
Brrgantrr , Haareuftraste ff.

riche » e Erbse » ,
sträncher zu verfaulen , kann dieselben
au » liefern

^ Grrh ^ bil ^ rd

Als Hochzeils- uud Gelegeuheils-
empfehle ein « reichhaltig « Aulwahl

Kronleuchter für Gas u . Petroleum , Hängelampe «,Stehlampe » . Wandlampen , Kerzeulenchter , Ampel «,Klavierlampe « . Säulealampe « mit Tetdenfchirme»

V. lebbeWtisim.
gegenüber dem

„ SVIKL"
st köe <se « , Neurin uuck « enn . I vo»

Etiellote ^ nsreteknnnLen k
, , kchrckstciinsv »u . ^
<se ^ r « ucket

6snsi'a1ol'-6L8mot0 k
'

. .kenr"
von 4 IffLereiestriitten an.

Setrledelcoetsn per Kferckellrizsit u . 8lumls Sz,
bei xrö « er «u Lnlaxeu dsäeaienä billiger.

Seceit » 5400 « olorsn mit 27,008 Kfsr«!«-
> lci-LNen sdgelisfsrl.

- — » - - - —- w eigen »t. v lutsr e«5« verlsvge m »v Lrokpebr «.L Ols .. fffioinisetis Kasmotoi -en - fsdnst X. 6 .,
Mnnndetn » (Ssäso ) .

Varrwree L ck. Uerroar . Oläeubae^ : Ner » i Me ^ er , K »r-äioevs »driit.

« Ltrrs rv ^ inrkvi ' dLr ' s Ver »vva » t11u » s »
tArdiAS LtsE - jHäev 6sM - dv « OtzdrTULt» VOR

Seefttels 8sImiaIc- 6LlI-8eife.
Vi « ueuHebeu cki» Stocks »u» ckse IViisch « dsrvor.

In ? Llieren t 40 xh, . bei » . k °ln «: trsr - .
'« stLIr . dKilLvi -, Iricdensptah 3.

Anlagen von Gas u . Wasserleitungen.
Bade - Einrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.

« Ws ' Erneuerung von Wriagerwalzeo . "W>
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Asou ! Petroleumgaskocher ljiehe elhallsttjitrj.
Lager in Gasvlctten und Gaskocher.

Drkseaer
MünmenerKalmkamtr

geöffnet
LMebeell

^iwischenahn . Ter Lehrer Nabe
in Roskoftrup läßt am

Sonnabend,
den 27 . April d. J .,

nachmittag ? 2 Uhr anfangend.
1 best « im Mai milchwerdende Kuh,

lS Hühner und l Hahn,
I Pianmo (von Bechstein ). I zwei-
thür . Kleidcrjchrank , 2 Betten , 2
Bettstelle » , l Kinderbettstclle , l
Kinderwagen , 2 Tische , I Kommode,
1 Waschtisch , I neuen Kochtopf , I
Sckneidelad « mit Messer , . Trakt»
geflecht , laridwfttschaflUch « Geräte
utw .,

ferner:
2 Scheffelsaat grünen Roggen,
I Pani « Stalldünger,

Sffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
B . L . Lltmannb.

HtMMllllllktU
i « der Näh « von Loy , groß ca.
4 Juck , mir wenig Unkosten leicht
» « verbessern , Hab« ich zum sofortigen
Antritt an » der Hand zn verkanfe « .
Reflektanten wollm sich ehesten ? melden.

Großenmeer . C . Haak «.

Nachfuge.
Nadorst . In der Alnktion bei

Liedr . Helm » daselbst

Kreitis , IS . A- ril cr.,
kommen auch mit zu» Verkauf:

l sollst noch neuer hil ^ rn . Wind¬
fang , mehrere Stämme schwer«
Eichen (geschlagen ), k eis . Qse*

Großenmeer _ H , Haak «.

^ . . _ , _ _

-
veH « sf » t. offir . t.

Gelegenheitskinis
M Bäcker.

Ein fall neuer , tiemNch
geräumiger Brotwagen Seht
preiswördig zum Verkauf.

V . I -kUrr, Kszeistbri !,
HldeuSurg.

Jmmobilverkauf.
Tie Erben der weil -Eheleute Larsten

Heinrich Preche zu Bürgerselde
wollen ihre daselbst . Sackweg Nr . 1,
brlegene

Besitzung,
bestehen - aus - em zu zwei

Wohnungen eingerichteten
Hause nebst 33 ar 79 qm
(— ca. 4 Sch. -S ) grohem
Gartm und 1 h» 56 «u-
38 qm (— 18 V, Lch . - S .)
Ackerland,

mft Lntntt auf dm l . November
d . I . öffentlich gegen Meistgebot ver-
kaufen laffen.

Hierzu ist abermaliger Termin auf

Sonnabend,
den 20 . April d . I .,

nachmittag - ff Uhr.
in Mohntrr « - W,rl ? hause zu Bürg « -
selbe bestimmt , wohin ich Reflektanten
einlade . W . Möhler , Aukt.

2
Zu verk gut erh . graue ? Herren

» ckett nnd Weste , Haainisir . >6ll

Rathause.
Oldenburg . Zu verkaufen

3 neue AloSpenlhüren, 3 - o.
GlaSlhüren . 2 do . Kenfter u.
einige do . Bleichpfähle.

Sdo MeinerS,
Achternstraste 26.

6oläpLk -MäN6,
<Ier best«

aller ^ pkelweine . ww
^ ug . Lrnffl KIknlLS.
Lperialität k'ruetltn -eine ww ww '
3l Korten ft. kreisliste.
_ ffsrnsprscstsr 356

Alvr vsgl . gewinnt.
riekung l . S^ ai.

iläbrl 12 6e « iauriehunxer>
mit »bveobs . ftLupttrsffsrn
i° dlft 300 000 . 178 500,
>35 000 . >20 000 . SO 000.

45 000 ere.
. . leils , I. oo» ein Irestsr"

bietet äie aus 100 >kftxll«ä.
best . Ksrieolos - 6esellsehatt.
zlovllll . keitraß M . 5 ,5V.

ftslds ksteiligung ß»c . 3.
r ». T. UVdsi 'S , lmbeelc 3

Petroleum¬
kocher,

garantiert
geruchlos.

^ Gaskocher.
Spiritus,

kocher.
V.

WcMtM
gegenüber dem Rathause ._

Waschkeffel
von Sff — 200 Ltr . , roh u . emailliert,

Hefen . Kochherde,
sowie Lachfenster . Herdringe,

Lchornsteinschieber
empfiehlt billig»
V . Hkmoemsmi, Ltaustr. ?.

Heidkamperfeld . Zu verkaufen
2 trächtige Schweine,

nahe am Ferkeln . 2 " ^ - Tiers.

Mchkibitt-8 Wil,
welches jährlich mit einem Umsatz
von ca . 25,000 arbeitet , ist mit
Grundstück und Inventar für 22,000 ^

ZU verkaufen.
Anzahlung 3— 5000
Näheres durch

E . Memme « , Aukt.
Hu verlausen für 380 ein kleiner

kräftiger mah . Jrmlerstügel . mnen
u . außen sehr gut erhallen , paffend für
Gesangvereine , Klubs , Restaurateure,
Wirte u . a . Zu erfragen in der
Exped. d . Bl.

Lamen n . Kiudergarderobe wird
angefertigl . Baumgarlenstr . 5 oben.

Zu verk . eia fast neues , besseres

Damenrad
uni , voller Garantie . Nadorsterstr . 58
Asisss 4— 5iX) Tamen m . gr . Ver-
z - tttui . mögen wünschen Heirat . Pro-
spekteums . Journal , Charlotlenburg 2

für Kerzen »nd Acetylen.

V. sebbechoksiiiir,
gegenüber dem Rathause.

Eine gut erbalt Patent -Borusffa-
Nennmaschine bill - z. vk . Ble,chers »r . 6.

Sannum h . tzunlloten . Zu verk.
eine schwarz , » jäh .Stntr m . schwarzem
Stntfüllen . vom . Tcichgraf ' , flou
und sicher im Geschirr und ein Sjähr.
schwarzer Wallach.

Wirtin,.

Zwischenahn.
Original

Athener Laathliskr.

IdMoldee. Nefgm,
sowie sämtliche

kkmise- »Id Mm-
smemell

von der bekannten Fliina Ernff,
v . Tpreckelsen » Hambur

rmpstehft »n vorrüglichfter le :m, ^ :g»W .rrc

tu8tu8 ki8eke !'.
Zwischenahn.

Peru - Guano,
Llloobonwodl-

8llpsrpI »o 8pIiLt
halt beilens rmpfohicn

^U8lu8 ki8etie ?
'.

Zwischenahn.
ls « tff . IrihtgtsleA

u , allen Breiten,

WritdlWBrM.
Stacheldraht

stets vorrätig bei

tli8tu8 fi8ede?
'.

'
u85borIensLpbe
^ ncich (erlig uno ra >cy iroanend,'

owie alle Sorten trockene und
ertige Lelsarbe » , gek. Leinöl.

Terpentinöl . Siccans , Lacke und alle
Pinsel emvk.

Ernst Kloftermau » . Staustr . 14,
Spezialgeschäft in Farben , Lacke unt

Malerarlikei.

iSLULlOrlTLNT

bei Lsaabrück.
Natnrbeilanstalt . Herrlichste Lage,
reinste Waldluft . Lufthütten , Sonnen¬
bäder , clekrr . Behandlung , Terrain - u.
Tiälkuren re . Tas ganze Jahr ge¬
öffnet . Für volle Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4— 8 . Prospekte durch
die Direktion gratis . Tirig . Arzt,

vn . r » s «L. - kstton.

Vriksmrk . -^ ^ LaMllliilr.
sowie einz . bessere Marken , Münzenund Medaillen sucht zu lausen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstr . 21.

Jede Flechte,
Schuppen,auchdieschmerzhafte,nässende,
stets werter fressende An , selbst Bart¬
flechte , sowie jeden Haulaus ' chlag
beseitigt auch in den hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher und schnell
aus Nimmerwiederkehr.

Sommvi -,
Leipzig , Bayrrsche Str . 48k

vormals Goslar.

Hnxbaum billig zu verkaufen.
_ _ Lambertistraße I.

^ I ^ VrauiL
^

beste , feinste Marke.
Billige Pn : ie . Wiedervcrk . gesucht.
Uniit . ffahmdsibkifkMus.

vLiöir
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen , jugcndsrischen Aus¬
sehen , reiner , sammelweicher Haut u.
blend . schön . Lriut . Alles dic« erzeugt:
Wkbkilltt LilikWilch -ekife

v . Bergmann L l>o., Radebeul -Tresdcn.
Schutzmarke : Steckeupfcrd.

» Stck 50 ^ in der Hof -Apotheke.
Äillig zu verkaufen iuugrr

Neuenraß « Nr - .
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